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Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
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Das „Poſener Tageblatt“ Die 8 enniliener ii der Heima Am Vorabend 


$ ? 
beidlagnahmt. der Franfitabiliiierung. 

Durch Verfügung L. dz. 22 251/28 II. 5. des Von unſerem L. N.⸗Berichterſtatter. 
10. gent 8 Kr. 188 vom der begeiſterle Empfang in Bremerhaven. — Begrüßungsanſprachen. aesöruz verboten 

. mt worden. e A 2 
Beſchlagnahme erfolgte wegen des Artikels „Zur] Der Lloyddampfer „Columbus“ mit den deutſchen! Als Vertreter der Reichsregierung nimmt dann 8 ER Paris, Mitte Juni 1928. 
Nehtsvergewaltigung in der Frage Ozeanfliegern Köhl und Freiherrn v. Hünefeld Miniſterialdirektor Brandenburg das Wort. Die Stabiliſierung des Franken iſt nun 
der deutſchen Genoſſenſchaft in Luck“ und ihrem iriſchen Flugbegleiter Fitzmaurice an Er betont, daß es der Reichsregierung ein Bedürf⸗ endlich eine beſchloſſene Sache. Das dies⸗ 
— eine ukrainiſche Stimme. Ausgeſprochen wurde Bord ift, wie wir bereits geſtern gemeldet haben, nis geweſen ſei, die Flieger in dem Augenblick, wo bezügliche Geſetz wird von der Kammer 
die Beſchlagnahme wegen des Abſ. 2. Es handelt in der Weſermündung bei Bremerhaven vor ſie deutſches Gebiet berühren, zu begrüßen. Gleich⸗ d d S t : d 22 Juni 
ſich in dieſem Falle um einen Artikel, der von der Anker gegangen. Punkt 1412 uhr wurde der zeitig drückte er die Begrüßung im Namen der und dem Senat zwiſchen dem 22. 
deutſchen Seimfraktion uns zu eſandt Dampfer in den Hafen geſchleppt, wo eine rieſige beutſchen Luftfahrt aus. Staatsrat Dockwitz und dem 12. Juli angenommen werden. 
werben if, und ber bie ber zutzeſand!Menſchenmenge die heimkehrenden Ozeanflieger ſprach für Senat und Bürgerſchaft der Stadt Man muß hierbei das Wort „Geſetz 

„ e bekannten Maßnahmen | Gegei i f int ; zer 2 

egen bie Genbſſenſchaft in Luck barten geiſtert mit Hurra⸗Rufen und Tücherwinken be. Bremen. unterſtreichen, denn tatſächlich ändert ſich 

8 n n Lu rſtellt. E — Ed a r K 75 7 . 5 e der an den beſtehenden Dingen nichts, es han⸗ 
— rem z wader von der iegerſchule deu en reſſe begrüßte en äfts⸗ ; “hr: TR: 
Staaken und Schleißheim, über dem „Columbus“ führender Borfiber ber Ei efi 1 ie delt ſich nur um ihre geſetzliche Feſtlegung. 
N oin € ar é ip ri hi Donners: Der augenblickliche Kurs wird zum offi- 
2 


ziellen Amwechſelungskurs für die augen⸗ 


kreiſten, machte er am Quai feſt. Um 12 Uhr Flieger mit folgender Anſprache: 
d 
blicklichen franzöſiſchen Banknoten, d. h. 


fand die Begrüßung der Flieger durch die Bremer⸗ Ihnen un hrer bewundernswerten Leiſtung 
havener Behörden in der großen Geſellſchaftshalle[ gegenüber ift die deutſche Preſſe in der glücklichen 


. des „Columbus“ ſtatt. Lage geweſen, von der Kritik, die ja auch ihres 12 = 5 
tag in der Kammer. e TCC 
Ueber den Empfang berichtet die „D. A. Z.: kehren. Es hat einen Pfund. Im Innern des Landes werden 


die alten Noten vorläufig noch Gültigkeit 
behalten, für den Außenverkehr aber ſollen 
ſie durch Gold erſetzt werden. Das 
ift das erſte Stadium der Stabiliſierung. 
der zweite Schritt iſt dann die Gewährung 
des Rechts der Einwechſelung auch der 
Noten des inneren Verkehrs gegen Gold, 
d. h. die Auszahlung von 1 Goldfrank für 
5 Papierfranks oder die Amwechſelung 
einer Hunderternote in ein Zwanzigfrank⸗ 
Goldſtück. 

Frankreich iſt das erſte Land in Europa, 
dem die Stabilijierung feiner Währung 
ſohne eine Anleihe von außen 
gelingt. Im Laufe von zwei Jahren hat 
die Bank von Frankreich alle Deviſen, 
deren ſie habhaft werden konnte, und alles 

old, das ſie zu erreichen vermochte, 
zurückgehalten und aufgehäuft, und Poin⸗ 
care hat Frankreichs Finanzen derart ge- 
beſſert, daß nach menſchlichem Er⸗ 
meſſen eine neue Gefahr für den Frank 
oder die Möglichkeit einer neuen Erſchüt⸗ 
terung einfach nicht mehr beſteht. 
Es ift ein beſonders günſtiger Umſtand. 
daß die franzöſiſche Regierung nicht zur 
Tilgung oder Verzinſung einer auswärti⸗ 
gen Anleihe verpflichtet iſt; denn dieſer 
Amſtand gibt ihr die Freiheit, das be- 
kannte Mellon⸗Beranger⸗Abkommen über 
die franzöſiſchen Schulden an Amerika 
weiter dilatoriſch zu behandeln. Frank⸗ 
reich, das bei der Aufnahme einer Stabili⸗ 
ſierungsanleihe auch hinſichtlich des Mel⸗ 
lon⸗Beranger⸗Abkommens den Vereinigten 
Staaten auf Gnade oder Ungnade ausge⸗ 
liefert geweſen wäre, kann jetzt vor deſſen 
Ratifikation wieder die Forderung nach 
beſſeren Bedingungen erheben. Dieſer 
Schuldvertrag wurde ja im Jahre 1926 zur 


Paris, 19 Juni. (R.) Die Kammer tritt 
Dienstag nachmittag zu einer Sitzung zuſammen, 
in der die Ernennung der Mitglieder der großen 
ſtändigen Ausſchüſſe erfolgen fol. Mi ziſterpräſi⸗ 
dent Poincaré wird borausfichtlih am Don- 
nerstag nachmittag das Wort ergreifen, um die 
Interpellation be, 


Morgens um 6 Uhr weckt die Bordkapelle die tarken i 
Behörden, Schiffahrts⸗ und Preſſevertreter, die auf AT bon rg eier ee a der 
e e 
Der Hafen Hat Feſttleidung angelegt. Alle Schiffe Miele Cinmütigteit war nur der Widerhall der Cin- 
haben über die Toppen geflannt, Wen den 15 mütigkeit des ganzen deutſchen Volkes. 
bäuden des Norddeutſchen Lloyd flattern die Wieder hat ſich einmal unſer Volk bewundernd um 


Fahnen. Um ½ 8 Uhr gehen wir vom „Lützow“ eine große deutsche een gelant nag t ER 
dem Lloyddampfer „ „ ng trotz aller leidiger Zerklüftung und Zerriſſenheit 
gu m Llopddampfer „Roland“ hinüber. Vor uns — aum Bewußtſein feiner unverbrüchlichen 5 
in impoſanter Größe der „Columbus“, heit ac Ren 8 wir Ihnen und Ihrer 
der um 4 Uhr morgens hier feſtgemacht hat. Regen⸗ 8 Eilian. 23 ſchlichten Sinne i 
Eater {prüßen über das Ded, aber als unjer| be den. wird: es nich end 0 A 
Sf fih in Bewegmg setzt und wir zum „Co-| Sag bier Rühmens und mu, wenn ic) hier 
lumbus“ 8 hat die Sonne ihven alten ul Ihrer Tat eee Bo 2 
Buster und genoſſen aus dem gelde Ste find burd bie Zat ig am bödften 
Unter den Klängen der Bordmuſik nähern wir| 3 0 Spia 
aus bem Ogeanriefen. Ein Winfen Pinior uns| Außerdem ift es peutjhes wesen. eine Sache um 
ber, aber vergeblich ſucht das Auge die ihrer ſelbſt willen zu tun und nicht 
änner, denen all diefe rege Geſchäftigkeit, all um äußerer Anerkennung willen. So 
haben Sie auch an die Fahrt nach Amerika Ihr 
Leben geſetzt, wie eine Selbſtverſtändlichkeit, die 
gerade darum um ſo erhebender wirkt. 
Nachdem dann noch der amerikaniſche und der 
engliſche Konſul in Bremen geſprochen haben, 
dankt Köhl für ſich und ſeine Gefährten in we⸗ 
nigen, aber außerordentlich eindrucksvollen Worten, 
Er bringt 
die Grüße der deutſchen Landsleute aus 
Amerika 
und bezeichnete als einen der Höhepunkte ſeiner 
Erlebniſſe, als ihm drüben immer wieder aus der 
Menſchenmenge die Rufe „Hoch Deutſch⸗ 


die er en eine ere 
Mehrheit auf f vereinen werden als die 
Vertrauensentſchließung für Poincaré. Allgemein 
neigt man zu der A icht, daß fih über das Ab- 
kommen * chen der egiecung und der Bank von 
Frankreich eine lebhafte Ausſprache ent⸗ 
ep wird, und be die Sozia⸗ 
iſten dagegen Stellung nehmen werden. 


rr 


Tages Spiegel. 


eit den frühen Morgen⸗ 
fanden lebhaftes aha Die a torea. 


ngen zum Empfang der Ogeanflieger werden 
it Fern geleert, 


legt, wi 
Hermann Köhl auf der Kommandobrücke 
ſichtbar. un Kar ger 8 brauft zu ihm 
J m Winken der nd quitti 
er die ex Fe g. Hand quittiert 
Nun geht es hinauf auf das prächti i 
a; ee en und e 
ei ſtlichem Emp vorbereitet iſt. Wäh⸗ 
deen iſt ein Geſchwader von Ay 
zeugen aus dem Dunſt getaucht und kreiſt über 
dem „Columbus“, den heldenmütigen Ozean⸗ 
I a Sea die Grüße ihrer Flugkameraden zu 
Auf Deck iſt man inzwiſchen des Fliegerdrei⸗ 
geſtirns habhaft geworden. Man findet rt 


getroffen. Die Stadt 


Nach eier Mitteilung des amerikaniſchen Roten 
Aer ſtehen in Arkanſas und Miſſouri 200 000 
er Land unter Waſſer. Die Ernte iſt vernichtet. 


* 
Die deut jegerin Thea i 
mit einem Y aain a aa bon Auel š = 
Berlin fliegen, 

* 


i -+ 
In Neuyork wird demnë i 
mnächſt mit dem Bau eines 
a. en ioen 
er ka Garage fü 1200 Automobile Be 


Havarie feiner treuen „Bremen“ berichtet. Man 
macht die Bekanntſchaft des ee Lee 


Die Hilfsmaßnahmen 


>» 
chwediſche und das innländiſche 5 5 das zeugen, 8 | 
Ir Nobile, bie as fin Hilfafluggeug] neun Doppeldecker im offenen Dreieck fliegend, fü Zeit der gefährlichſten Frankenbaiſſe ab- 
V ges e Bart ST 


zurücklehren. Oslo, 19. Juni. (R.) Wie aus Tromſoe ge⸗ 
meldet wird, mußten das ſchwediſche und das 
irländiſche Flugzeug, die Montag nachmittag zum 
Fluge nach Spitzbergen geſtartet waren, nad 
Tromſoe zurückkehren. Dagegen fegt das 
franzöſiſche Flugzeug mit Amundſen den Flug 
fort. Es wird vermutlich direkt nach Kap Smith 
fliegen. Major Maddalena iſt Montag abend 
mit feinem Flugzeug, aus Wadſoe kommend, in 
Kingsbay gelandet. An Bord befanden 
fih außer dem ſchwediſchen Kapitän Tornberg 
vier ſchwediſche Flieger, die ſich an den 
Hilfsmaßnahmen für Nobile beteiligen wollen. 


— 2 — 


Keine Nachricht von Amundſen. 


Oslo, 19. Juni. (R.) Es liegen keinerlei Nach⸗ 
richten darüber vor, daß das zur Beteiligung an 
den Rettungsarbeiten für Nobile entſandte fran⸗ 
zöſiſche Waſſerflugzeug „Latham“ in Spitzbergen 
angekommen iſt. Man glaubt jetzt allgemein, daß 
das Flugzeug ſich direkt nach dem Nord oft- 
land begeben und die Suche nach Nobile ſo⸗ 
fort aufgenommen hat. 

Adolf Koehl, ein Sachverſtändiger der Spitz⸗ 
bergenforſchung, wird, wie hier verlautet, entſandt 
werden, um ſich der Expedition des ruſſiſchen Eis⸗ 
brechers anzuſchließen. 


. 1 
Nach einer „Matin“ ⸗Meldung aus Straß 
wi die gie An Rafe am Pe 

onarag ü Rickli 
en ſchluß ſaſſen. 3 ung ing und 


Der Streik der gr Tabakarbeiter greift 
immer weiter e 3 kam erneut zu blu⸗ 
tigen Zuſammenſtößen zwiſchen Arbeitern uno 
Polizei. é 
9 fag -i Ausland Eh e über 
e aufrühreriſche wegung erſten chwa⸗ 
ne fe gehen Kriegsflotte ſind en 
end. 8 


* 

Es liegen keinerlei Nachrichten über die Mn- 

kunft des franzöſiſchen Waſſerflu Nerden Feen 

mit Amundſen an Bord in Spitz ergen vor. Man 

laubt, daß das Flugzeug ſich direkt nach dem 

ordoſtland begeben und die Suche nach Nobile 
ſofort aufgenommen Hat. 


it ch. 
zeitig paſſiert ein e een er mit Hunderten 
don Schulkindern den „Columbus“. Die Ozean⸗ 
flieger müſſen ſich zeigen und jubelnde Hochrufe 
der Kinder entgegennehmen. 


Frankreich gähnend leer waren, 
und da man glaubte, daß das einzige Mit⸗ 
tel zur Rettung des Franken und der fran⸗ 
zöſiſchen Finanzen die große Anleihe von 
500 Millionen Dollar wäre. Damals 
ſagten die Amerikaner, an Dollars ſei 
nicht eher zu denken, als bis die Schulden 
geregelt wären. Eine Drohung, die die 
franzöſiſche Regierung zum Nachgeben 
zwang, ſo daß Herr Beranger die Weiſung 
erhielt, Mellons Bedingungen zu unter⸗ 
zeichnen. Als ſich aber die Situation ge⸗ 
rade infolge dieſes Abkommens und gerade 
wegen der nun in Ausſicht ſtehenden ameri⸗ 
kaniſchen Hilfe entſpannte, fand Frankreich 
ſelbſt die Mittel, ſich von der finanziellen 
Allgewalt Amerikas zu befreien, und heute 
braucht ſich die franzöſiſche Regierung nicht 
zu ſcheuen, das Problem der interalliierten 
Schulden trotz Onkel Samsbitter⸗ 
böſer Miene auf die lange Bank zu 
ſchieben. . 


zu einer Anſprache. Er weiſt auf den alten 
Brauch der Vorfahren hin, dem Gaſt ein Exinne⸗ 
rungsgeſchenk zu überreichen, und übergibt 

jedem der drei Flieger eine Medaille, 


des deutſchen Ozeanfluges vor Ja resfriſt eng ver⸗ 
bunden. war und daß er in Wee Jab! zur 
Durchführung des großen Unternehmens hat bei⸗ 
tragen können. Geheimrat Stimming dankt den 
Fliegern beſonders für den idealen Schwung, der 
; 4 dieſem ihrem Unternehmen innewohnte. Dann 
Ungefähr 5000 eingeborene Diamantene richtet er noch in engliſcher Sprache einige Worte 
gebiet bie aien im füdafrifanifhen Diamanten, an Major Figmaurice und preift die Kamerad⸗ 
gebiet die Arbeit niedergelegt, weil die Unter ſchaftlichkeit, die ihn beſeelte. Starker Beifall be⸗ 
nehmer die Löhne um ein Drittel kürzen wollten.] kräftigt die Worte des Redners. 


> Pojener- Tageblatt 


Man braucht kein blinder Poincaré⸗ 
Schwärmer zu ſein, um dieſes ſein Werk 
rückhaltlos zu bewundern, denn er hat mit 
großem Geſchick und größtem Erfolo 
operiert. Als Poincaré von neuem an die 
Macht kam — es war im Juli 1926 —, 
ſtand das Pfund auf 248 und der Dollar 
auf 49. In den Treſors der öffentlichen 
Kaſſen lag höchſtens eine Million Fran⸗ 
ken. Es galt, dem Staat das Edelmetall 
wenigſtens für die wichtigſten Zahlungen 
zu beſchaffen. Poincaré war zunächſt ge⸗ 
nötigt, zu dieſem Zweck der Bank von 
Frankreich den Reſt von 30 Millionen 
Dollars der 100⸗Millionen⸗Morgan⸗An⸗ 
leihe zu verpfänden. — Und mit welchen 
Mitteln gelang dann Poincaré die große 
Finanzkur? Poincaré war doch ſchließlich 
von Haufe aus kein Finanzgenie. Caillaux 
z. B. war ein Finanzmann von viel 
höheren Graden als etwa er. Es war 
bei Poincaré eben nicht ſo ſehr der Trick, 
die offizielle Maßnahme, ſondern viel⸗ 
mehr der Fonds des Vertrauens im 
Bürgertum, in der Finanzwelt und 
ſelbſt außerhalb der franzöſiſchen Grenzen, 
der ihm zum Erfolg verhalf. Man 
wußte eben allgemein, woran 
man mit dem Poincaré war, der 
ein franzöſiſcher Bürger mit all feinen Bor- 
zügen und Nachteilen iſt. Die Radikalen 
haben ja ſo recht, wenn ſie ſagen, daß die 
Regierungen zwiſchen dem 11. Mai 1924 
und dem Auguſt 1926, die dem letzten Ka⸗ 
binett Poincaré vorangingen, gegen eine 
Mauer von Gold Sturm gelaufen 
wären: die Banken haben den finanziellen 
Notbeſchlüſſen Heriots und Briands Hef- 
tigſten Widerſtand entgegengeſetzt, und ſie 
wollten lieber den Frank völlig dahin⸗ 
ſchwinden ſehen, als ihn durch Herriot ge⸗ 
rettet wiſſen. Als Herriot um Hilfe bat, 
erklärte ihm der Präſident der Bank von 
Frankreich, Eduard von Rothſchild, 
rund heraus, daß er auf ſeine und die 
Hilfe der Bank von Frankreich nicht 
rechnen ſolle, und daß er gutwillig der 
Regierung kein einziges Goldſtück heraus⸗ 
geben würde. Gewiß, man hätte Gewalt 
anwenden können, aber dazu hätten auch 
die geſetzgebenden Körperſchaften ihre 
Hand nicht hergegeben. 


Poincaré dagegen bekam ſchon am erſten 
Tage ſeiner Miniſterpräſidentſchaft die 
Hilfe und die Unterſtützung der geſam⸗ 
ten Hochfinanz Frankreichs freiwil⸗ 
lig angeboten. Schon im September 
1926 bekommt Poincaré auch die Zuſage 
Morgans, der die Campagne der franzö⸗ 
ſiſchen Banken zur ben wil. gr ver⸗ 
ſtändnisvoll unterſtützen will. Damals 
war es, als Poincaré mit ſtrengſten Mit⸗ 
teln franzöſtſche Induſtrielle und Kaufleute 
dazu zwang, ihre Deviſen aus dem Aus⸗ 
land wieder in franzöſiſche Banken zu brin⸗ 


gen. Die Summe dieſer Wertpapiere in 
engliſchen, amerikaniſchen, holländiſchen 


und ſchweizeriſchen Banken betrug im 
Herbſt 1926 etwa 11 Milliarden Frank, die 
ſeit Anfang des Jahres 1924 aus Frank⸗ 
reich abgefloſſen waren. Ende 1926 begann 
die Bank von Frankreich ebenſo wie alle 
Privatbanken, die Wechſel der Induſtriel⸗ 
len, der Kaufleute und der Exporteure, die 
Auslandsgeſchäft machten, nur dann noch 
einzulöſen, wenn ſie mit Deviſen gedeckt 
waren, die in einer franzöſiſchen Bank 
lagen. Da Induſtrielle wie Kaufleute für 
die innere Zahlung Franken brauchten, 
mußten ſie ſich beugen und begannen lang⸗ 
ſam aber ſicher ihre auswärtigen Gut⸗ 
haben hereinzunehmen und ihre Devi- 
ſen an die Bank von Frankreich gegen 
Franknoten um zutauſchen. Poincaré 
hat auf dieſe Weiſe mehr als acht Milliar⸗ 
den Frank franzöſiſchen Geldes aus dem 
Ausland nach Frankreich hereingeholt. 
Der Würgeſtrick funktionierte glänzend. 


Dann wandelte Poincars durch die zwei 
Anleihen von 1927 und 1928 die kurz⸗ 
friſtigen Schatzanweiſungen und die Bonds 
der Defenje Nationale in eine langfriſtige 
Rente um, die die Staatskaſſe von dem 
Alpdruck befreite, alle drei bis ſechs Mo⸗ 
nate eine enorme Summe, die ſich auf Mil⸗ 
liarden bezifferte, flüſſig zu machen. 
Drittens ermächtigte ein Spezialgeſetz die 
Bank von Frankreich, Deviſen und Gold 
mit Banknoten für einen geſetzlich geſicher⸗ 
ten 54⸗Milliarden⸗Fonds zu kaufen. Die 
Bank von Frankreich hat auf diefe Meile 
für mehr als 20 Milliarden Deviſen und 
Gold gekauft. Sie zahlte der Bank von 
England die Schuld von 51 Millionen 
Pfund ab, und jo wurde dieſe Bank ge⸗ 
zwungen, nun ihrerſeits das Gold zurück⸗ 
zugeben, das während des Krieges in 
London deponiert wurde. Schließlich 
brachte Poincaré mit diktatoriſchen Mağ- 
nahmen das Budget ins Gleichgewicht und 


X 


geſetzliche Feſtlegung der 


zwang Kammer und Senat zum erſten Mal Induſtrielle, Exporteure und Bankleute 


ſeit Beſtehen der Republik, dieſes Budget 
am 31. Dezember anzunehmen. 

Die Erholung des Franken ging unauf⸗ 
haltſam weiter, un d man mußte die 
Hauſſe künſtlich auf ihren jetzi⸗ 
gen Punkt anhalten. In dem 
Kampf gegen die Spekulation à la Hauſſe 
brauchte die Bank von Frankreich unge⸗ 
heure Summen, und es gab Augenblicke 
wo die Franknoten und nicht die Deviſen 
knapp waren. Die Summe der jetzt in den 
Kaſſen der Bank von Frankreich ruhenden 
Deviſen und des Goldes ift ſo enorm. 
daß die Bank von England und die Federal 
Reſerve Bank der Vereinigten Staaten es 
für notwendig hielten, ein beſonderes 
Uebereinkommen mit der Bank von Frank⸗ 


reich zu ſchließen, um einen allzu. 


großen Druck von Frankreichs 
Seite auf den Dollar und das 
Pfund zu verhindernl! 

Wenn Poincaré vor den Wahlen an die 
Stabiliſierung 
nicht herangehen wollte, ſo hatte dies poli⸗ 


tiſche Gründe: er wollte die Wahl⸗ 


ſchlacht gewinnen, er wollte das 
franzöſiſche Volk für oder gegen ſich ab⸗ 
ſtimmen laſſen. Man muß außerdem feſt⸗ 
ſtellen, daß über die Art der Stabiliſierung 
in der Regierung ſelbſt manche Meinungs⸗ 
verſchiedenheit herrſchte. Die Radikalen 
forderten die ſofortige Stabilijterung auf 
dem gegenwärtigen Stand, während die 
Gruppe Marin eine weitere Kursſteige⸗ 
rung bis zu 90 Frank für das Pfund 
wünſchte. Draußen im Lande forderten 


Außenminister Zaleſki wieder in Warſchau. 


Oſtlocarno und Aheinlandränmung. — Ein Unterredung mit der „Epoca“. | 
l (Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 19. Juni. 

Zaleſki iſt ziemlich ermüdet von ſeiner Reiſe 
zurückgekehrt und hat einen Tag der Ruhe ge⸗ 
pflegt. Das gab Anlaß zu beunruhigenden 
Gerüchten über Zaleſkis Geſundheitszuſtand, 
die ſich aber nicht bewahrheitet haben. Als 
erſte Handlung hat er einen Vertreter der halb⸗ 
offiziellen „Epoka“ empfangen und in längeren 
Darlegungen die beiden Grundſätze entwickelt, die 
er in ſeiner Pariſer Bankettrede aufgeſtellt hatte. 
Der erſte dieſer Grundſätze lautet dahin, daß 
derjenige, der zu einer friedlichen Revi⸗ 
ſion der Verträge auffordert, ebenſo gegen 
den Frieden handle, ebenſo wie derjenige, 
der mit den Waffen in der Hand die 
Reviſion verlange. Zweitens ſagt er, 
daß derjenige, der ein ſicheres Mittel in der Hand 
habe, um den Frieden zu ſichern, dieſes Mittel 
nicht eher aus der Hand geben würde, ehe er 
micht ein anderes habe. Dieſer zweite 
Grundſatz bezieht ſich auf die Rheinland⸗ 
räumung und er bedeutet in Wirklichkeit nichts 
anderes, als daß fih Herr Zaleſki der Rhein⸗ 
landräumung widerſetzt, wenn nicht gleich⸗ 
zeitig ein Oſt⸗Locar no geſchaffen wird, alfo 
Verträge, die die Grenzen Polens unter jeder 
Bedingung ſichern. Gegen dieſes Verhalten 
Zaleſkis ift ſelbſtperſtändlich in der deutſchen 
Preſſe Widerſtand erhoben worden und es 
wurde mit Recht erklärt, 
räumung lediglich eine Angelegenheit zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland fei und daß Polen. 
das überhaupt nicht zu den Unterzeichnern des 
Verſailler Vertrages gehört, kein Anrecht 
habe, ſich in dieſe Angelegenheit ein⸗ 
zumiſchen. Außenminiſter Zaleſki aber jagt, 
er ſei über die Aufregung, die dieſe beiden Grund⸗ 
ſätze in Deutſchland hervorriefen, geradezu er⸗ 
ſtaunt. Es ſehe jo aus, als ob es in Deutſch⸗ 
land niemanden gäbe, der aufrichtig den Frieden 
in Deutſchland aufrecht zu erhalten wünſche, was 
er zu glauben ſich ſelbſt weigere, wie er nach 
einigem Nachdenken hinzufügte. 15 

Die nächſte deutſche Regierung werde ſicher die 
Aufrechterhaltung des Friedens zu 
ihrem politiſchen Glaubensbekennturs 
machen, aber eine Regierung dauere nicht ewig, 
und internationale Verpflichtungen müßten durch 
eine Rechtsform geſi 
Berichten der „Frankfurter 
wurde geſagt, Zaleſki habe mit Briand auch 
über die Rheinlandfrage geſprochen und 
ſich dabei ſo geäußert, als ob er den Eindruck 
gewonnen hätte, in Paris betrachte man die An⸗ 
legenheit genau ſo wie in Warſchau, mit 
arderen Worten alfo, daß in Paris ein Gin- 
verſtändnis darüber herrſche, daß die Räu⸗ 
mung des Rheinlandes von der Errichtung eines 
Oſt⸗Locarno abhängig gemacht werden 
müſſe. 

Es wird aber bezweifelt, daß Zaleſki irgend 
welchen Erfolg mit ſeiner Idee gehabt habe. 
Auf das Interview ſelbſt geht Za⸗ 
Leiti nicht ein. Er jagt lediglich, er habe 
in Paris keinerlei Erklärungen der 
Preſſe gegenüber abgegeben. 

Im weiteren Verlauf der Unterredung ſprach 
Zaleſki auch über Litauen und jagt, in Polen 
werde man die Gegenvorſchläge Litauens für die 
Sicherheits⸗ und Wirtſchaftskommiſſion bis zum 
Erde des Monats erwarten. Polen 
werde, wenn irgend möglich, die Vorſchläge an- 


daß die Rheinland- 90 


rt werden. In den Pariſer 
Zeitung! 


ebenfalls die Stabiliſierung auf dem gegen⸗ 
wärtigen Kurs, während Bauern und 
Rentner natürlich eine möglichſt hundert⸗ 
prozentige Aufwertung wünſchten. Poin⸗ 
caré zögerte und ſchwankte zwiſchen den 
einen und den anderen. Er hat ſich jetzt 
zur Stabiliſierung auf dem gegenwärtigen 
Kurs nur unter der Drohung des Direktors 
der Bank von Frankreich entſchloſſen, der 
erklärte, zurücktreten zu müſſen, wenn die 
geſetzliche Stabiliſierung nicht ſofort voll⸗ 
zogen würde, weil die Bank den Kampf 
gegen die Spekulation à la Hauſſe einfach 
nicht mehr durchführen könne. 

Politiſch wird die Stabili⸗ 
ſierung oincarés Stellung 
ſchwächen. Er wird aufhören, der 
Mann der göttlichen Vorſehung zu ſein, 
der allein und ganz allein imſtande iſt, das 
Budget auszubalancieren und die Wäh⸗ 
rung vor Störungen zu ſchützen. Die 
Menge der Deviſen und des Goldes, das im 
ſicheren Treſor ruht, iſt ſo enorm, daß 
Frankreich in dieſer Hinſicht nichts zu 
fürchten hat. Der Wunſch, fý von 
der allmächtigen Schutzherrſchaft Poincarés 
etwas zu befreien, iſt mit einer der Haupt⸗ 
gründe dafür, daß die Radikalen ſo ſehr 
auf Beſchleunigung der Stabiliſierung 
drängen. Ob aber Poincaré nun nach 
vollendetem Werk ſeine Demiſſion ein⸗ 
reicht, oder ob er an der Macht bleibt. — 
eins iſt ſicher: er wird für alle Zu⸗ 
kunft den Namen eines Retters 
des Franken und der franzöſi⸗ 
ſchen Finanzen behalten. 


nehmen, wenn ſie ſich aber als unannehmbar 
erweiſen ſollten, dann werde man es ſich über ⸗ 
legen, was man zu tun habe. Anläßlich 
der Minderheitsberatungen in Genf 
jet beſchloſſen worden, daß die Minderheitenſchutz⸗ 
verträge nicht nur den Minderheitenſchutz 
zum Ziele hätten, ſondern es auch den anderen 
Staaten unmöglich zu machen haben, ſich in 
Minderheitsangelegenheiten eines anderen Staates 
einzumiſchen. Die einzig zuſtändige Stelle ſei 
hier der Völkerbund. 


das Budget in der Senats- 
kommiſſion angenommen. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 
A Warſchau, 19. Juni. 
Geſtern hat die Budgetkommiſſion des 
Senats das Budget in der vom Sejm ge⸗ 
ſchaffenen Form angenommen. Sämtliche 
Anträge, die von verſchiedenen Seiten, alſo von 
der Nationaldemokratie, den Sozialiſten uſw. zur 
Erhöhung der für die Zulagen zu den Beamten⸗ 
gehältern nötigen Summen geſtellt worden waren, 
find zurückgewieſen worden. Die Abſtim⸗ 
mungen nahmen nur 1½ Stunden in Anſpruch 
und mit der Annahme des Budgets in der vom 
Sejm vorgeſchlagenen Form iſt alſo auch der 
om Innenminiſter geforderte geheime Dis po 
tionsfonds abgelehnt worden, aber, wie 
bereits geſagt, kommt dieſer Ableh zung eine 
praktiſche Bedeutung nicht zu, da bei 
den üblich gewordenen Ueberſchreitungen des 
Budgets auch dieje Summen vom Innenminiſter 
leicht gefunden werden können. Für 
die Behandlung des Budgets im Senat ſind 
nur einige Tage vorgeſehen, ſo daß alſo das 
Budget wohl am 20. Juni wieder zum Sejm zu» 
rückkehren kann und am 26. d. Mts. ſämt⸗ 
liche Budgetberatungen beendigt ſein werden. 
— — 


Unfaire Polemik. 


Die Rede Trampczynſkis wird in der polniſchen 
Preſſe lebhaft erörtert. Das Wilnaer „Slo wo“ 
jagt als Organ der Monarchiſten, des Abg. Mac⸗ 
kiewicz, daß dieſe Rede überaus ſchädlich 


mehr alles, und wir haben ihn ſcharf bekämpft, 
bevor noch der „Glos Prawdy“ das Licht der Welt 
erblickte. Aber die Polemik des Herrn 
Stpicezyüſki muß doch nur Mißfallen 
erregen; denn was ift das für ein Argument 
gegen Perne Tramycaby ki, wenn man ſagt, daß 
der Marſchall Pilſudſki die Geſchicke Polens be- 
einflußt, während Herr Trampczhüſki nicht einmal 
die Richtung einer Straßenbahn ändern 
lönnte! Wir möchten übrigens bezweifeln, 
ob ſelbſt Pilſudſki nBande märe, 
gegen die Meinung der Einwohner die Aenderung 
bon Straßenbahnxichtungen bewirken 
Herr Stpiczynſki hat eine bequeme 


bent wir es fremdem Kapital 
abtre 


rechtigkeit, drei Tage 


u können. 
Methode der] Beri 


Polemik: Er drückt ſeine Gegner mit der Perſon 
Pilſudfkis an die Wand, weil der Marſchall den 
höchſten Maßſtab im Volke darſtellt, und die Sache 
iſt erledigt. So hat er immer recht.“ 


Privatarmeen. 
Die Geſchichte wiederholt ſich? 


Der „Expreß Poranny“ hatte vor kurzem die 
von uns wiedergegebene Nachricht von einer 
Attacke gebracht, die im Dorfe Tuliglowy in 
Kleinpolen von einer Bauerngarde auf Poliziſten 
ausgeführt wurde. Der „Kurjer Warſzawſki“ 
macht nun bemerkenswerte Gloſſen zu dieſem Vor⸗ 
fall, in dem er eigentlich nichts Ueberraſchendes 
ſieht. Er erinnert an eine Botſchaft Jan 
Dabſkis aus dem Jahre 1926 (die Maitage 
kommen hier in Frage), als der Führer der 
Bauernpartei in feiner Vergeſſenheit die polni 
ſchen Bauern aufgefordert hätte, ſich zu rüſten 
und, wenn nötig, die „Geiſtlichen und Großgrund⸗ 
beſitzer“ zu internieren. In Erwartung der Stunde 
der Abrechnung fei der Zwiſchenfall in Tuliglowy 
als Vorbereitungsmanöver zu be⸗ 
trachten. Herr Dabſki und Herr Bryl wür⸗ 
den, nach dem Recht der Schaffung von Stoß⸗ 


truppen befragt, ſicher antworten: „Sind wir es 


denn allein? Die P. P. S. hat ihre Parteigarde 
und die Kommuniſten auch, ſind wir denn 
ſchlechter?“ 

„Es würde nicht verwundern,“ ſo fährt das 
Blatt fort, „wenn wir eines Tages von Maſchinen⸗ 
gewehrabteilungen des Herrn Bryl, von einer 
Feldbatterie Dabſkis, von einem Flugzeug⸗ 
geſchwader des Abg. Warſzawſki uſw. hören 
würden. Wenn ſolche Stoßtruppen der Linken 
beſtehen, dann find Kanonen und Flugzeuge nus 
eine Abart des Brownings. Es iſt fo, als 
ob wir in das 17. Jahrhundert verſetzt wären. 
Da gab es Privatheere, Armeen in den 
Farben des Brotgebers. Es will ſich nichts 
in Polen ändern. Es hat ſich vielleicht nur das 
eine geändert, daß die Sünden und die Blind⸗ 
heit der Oligarchen des 17. Jahrhunderts 
heute — von der Linken, der programmatiſchen 
Zerſtörerin des „adligen Polens“ wiederholt 
werden. Aber derſelbe Geiſt, dieſelbe Stellung 
zum Staate und dieſelbe Selbſtherrlichkeit.“ 


— — 


Das Zündholzmonopol. 


Der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ iſt auf 
ſeiner Suche nach Beiſpielen für die verfehlte Mo- 
nopolpolitik des Herrn Grabſki auf ein neues 
Beiſpiel geſtoßen, nämlich auf die Verpachtung 
des un ariſchen ündholzmonopols, 
die er folge mmentiert: „Wir ſehen, 
daß⸗ der ſchwediſch⸗amerikaniſche Truſt, der mit 
ſeinen Fehlern die ganze Welt um⸗ 
tob yi 176 y 15 in jeder Hinſicht eh b > 
gleichli eſſere Bedingu gewährt hat, 
gleira beffer ü er pery] 
Polen an Bevölkerung das vier fache 
von Ungarn ausmacht. In dieſem Lichte 
zeigt es ſich, wie leichtſinnig wir mit un fes 
rem Nationalvermögen wirtſchaften, in⸗ 
ir es fren unter Bedingungen 
treten, die nicht nur den primitiven Wirtihatle- 
prinzipien fpotten, fondern auh unferem $res 
tige und unſerer nationalen Würde 
ſchaden. Unſere Volkswirtſchaft wird unter der 
Laſt der leichtſinnigen Verpflichtungen des Grabſki⸗ 
tums noch lange zu leiden haben. 


die legte Hoje. 


Ein deutſcher Erziehungsberech⸗ 
tigter aus Königshütte gab, der „Kattow. Ztg.“ 
ufolge, an Eides ſtatt folgende Angaben zu 
rotofoll, die für ſich ſelbſt ſprechen. 5 
Am Mittwoch, 6. Juni, fand vor dem Kreis⸗ 
gericht in Königshütte der Termin in Schulange⸗ 
legenheiten meines Kindes ſtatt. Im Laufe der 
Verhandlung fragte mich der Richter, ob ich nicht 
denke, mein Kind in die polniſche Schule zu 
ſchicken. Als ich ihm ſagte, daß nach dem Genfer 
Vertrag der Erziehungsberechtigte allein das Recht 
hätte, über den Schulbeſuch ſeines Kindes zu be⸗ 
ſtimmen, antwortete mir der Richter: „Es iſt nicht 
wahr, daß in Genf Verträge abgeſchloſſen wurden, 
das ſchreiben nur die deutſchen Zeitungen. Laſſen 
Sie ſich nicht irre führen und ſchicken Sie das 
Kind in die polniſche Schule.“ 


in Deutſch⸗Oberſchleſien beiehäftigt bim, ſagte er 
n ſſ viel Geld verdienen und 
können auch alle Strafen bezahlen. Die Strafen 
müſſen bezahlt werden, denn ich ſelbſt werde da⸗ 
nach trachten, daß von Ihnen die letzte Hoſe her⸗ 
untergezogen wird.“ Als ich dara 
iſt Gerechtigkeit“, fagte der Richter: 
Dr: nungsſtrafe“. 

Daraufhin fiel das Urteil, und zwar 22 Tage 
Gefängnis oder Geldſtrafe — wieviel, habe ich je⸗ 
doch nicht verſtanden. Ich wurde ſofort abgeführt 
und mußte drei Tage Haft verbüßen. Am 
Sonnabend, 9. Juni, vormittags 11 Uhr wurde ich 
entlaſſen. 

— \ 

| . 
„In unſerer Zeitung Nr. 138 vom 19. Juni 1928 
iſt in dem Bericht über den Geburtstag a Königs 
von Schweden von der Ehrengabe der ſchwediſchen 
Nation die Rede geweſen, die 4700000 Kronen 
2 5 9 Der König hat dieſe Gabe zur Be⸗ 
kämpfung der Krebs krankheit, alſo der Krebs⸗ 
Keane ur Verfügung pener und nicht der 

ieee ung, wie es irrtümlich in unſerem 


Mittwoch, 20. Funi 1928 


Aus Stadt und Land. 
Bojen, den 19. Juni. 


Wir Menſchen beklagen uns oft, daß der 
guten Tage ſo wenig ſind und der ſchlimmen 
ſo viel — und, wie mir dünkt, meiſt mit Un⸗ 
recht. Wenn wir immer ein offenes Herz 
hätten, das Gute zu genießen, das uns Gott 
für jeden Tag bereitet, wir würden alsdann 
auch Kraft genug haben, das Uebel zu er⸗ 


Die Zurückſtellung der Studenten 


unterbrechen zu müſſen. 


ſind, ſolche Zurückſtellungen weiter 


tragen. Goethe. rung als gegenwärtig untauglich befun⸗ 
— — den werden (wegen phyſiſcher Mängel, Körper⸗ 

ſchwäche), können ruhig ihre Studien antreten, da 

8. Auderregatta des Ruderverbandes | jie ſpäter, wenn fie das wehrfähige Alter erreicht 
Bojen-Bommerellen. haben, bis zum 25. Lebensjahr zurückgeſtellt werden. 


— — 


Am Sonntag wurde auf dem Brahnauer Holz⸗ Das verlogene Kind. 


hafen bei Bromberg die Ruderregatta des Ruder⸗ 
verbandes Pojen - Pommerellen ausgefahren — 
jedes Jahr ein ſportliches und geſellſchaftliches Er⸗ 
eignis erſten Ranges. Leider hatte die Regatta 
unter der regneriſchen Witterung zu leiden. Trotz⸗ 
dem war der Beſuch recht ſtark. U. a. ſah man 
auch Legationsrat von Pannwitz von der 
Deutſchen Geſandtſchaft in Warſchau, General⸗ 
konſul Dr. Vaſſel⸗Poſen und Konſul Dr. Poch⸗ 
bammer- Thorn. 

Die Beſchickung der Rennen war ſehr zahlreich. 
Außer fünf Verbands - Vereinen nahmen fünf 
Danziger und ſechs reichsdeutſche Ber 
eine teil, Der Verlauf der Rennen war äußerſt 
ſpannend. Der Gegen⸗ und Flankenwind hatte 
leider auf die erzielten Zeiten einen ungünſtigen 
Einfluß. Von den veichsdeutſchen Vereinen zeich⸗ 


des verlogenen Kindes. 


Beruf zuſchulden kommen laſſen, 


Chef geſtanden, der ihr völlig verziehen hat 


bedürfnis. 


zu geſtehen, gekommen iſt. 


nete ſi ächlich die Bres A Wenige W nach ihrer Geburt ſtarb die] gung geäußert zu haben: Den hier nenne ich Papa, 
a Ser iin fünf . peie Mutter; der ter, in nicht ſehr glänzenden] und jenen dort „Vater“. Nun kam Erinnerung 


konnte. 

Die Poſener Ruder ⸗Vereine hatten 
gegen ſtärkſte ausländiſche Mannſchaften zu 
kämpfen. Der Poſener Ruder - Verein „Ger⸗ 
mania“ konnte nur den Goplo⸗Gedächtnis⸗Vierer 
für ſich ſichern, während „Neptun“ in dieſem 
Jahr leer ausging. Trotzdem waren auch dieſe 
Boote gut beſetzt und leiſteten vorzügliche Arbeit. 
So konnte der Jungmann⸗Achter des R. C. „Nep⸗ 
tun“ neben Breslau und Danzig den 3. Platz vor 
dem Danziger Ruder⸗Verein belegen. 

Wir laſſen hier die Ergebniſſe folgen: 

1. Junior⸗Bierer. 1. Ruder⸗Geſellſchaft Breslau 
e. V., Breslau, 7,52 / 2. Akad. uder⸗Verbindung 


„Danzig“, 7,58°/s; 3. Poſener Ruderverein 
Germania” Polen, 7867, 0 

2. Jugend⸗Gig⸗Achter. 1. Cüſtriner Ruder⸗Club 
von 1899 e. V., Cüſtrin (Jugendabteilung), 7,58%; 
2. Jugendriege des R. C. „Fritjof“, Bromberg, 

3. Erſter Jungmann - Vierer, 1. Ruder⸗Geſell⸗ 

aft Breslau e. V., 6,49 /; 2. R. C. 
1 77 za“, Danzig, 7,07; 3, Danziger Ruderverein, 
’ 5 


4. Gig⸗Doppelzweier mit Steuermann. 1. Schnei⸗ 
demühler Ruder ⸗ Verein e. V., Schneidemühl 
7.5/8; 2. Poſener Ruderverein „Germania 
Poſen, 7,52/; 3. Ruder⸗Verein „Thorn“, Thorn, 
8,10. 1 i 


SA 5. Zweiter ga ag e 9 3 
Ur haft Breslau e. 2 Bres 3 2. Danziger 
5 Danzig, e 8. R. C. „Neptun“, 
Poſen, 6,56%. i . à X f 
6. Zweiter Jugend - Gig - Bierer. Rennen fallt 
aus auf Grund der A. W. B. § 14. 
7. „Goplo“, 


2. Dan Ruderverei 
3. Cüſteiner R. T 1 
410 e E 
10. Zweiter Vierer, 1, Ruder: res- 
dan e. B. Tresen, 5. senschaft Bres 
11. Jungmann ⸗ Achter. 1. Ruder ⸗ Üſchaft 
6,01; 2. R. C. ia” 


Dao GON? 
350, &, 38. R. Neptun“, 6,20. 
Ruder⸗ Cub Fa — 


habe 
gewählt“ 


12. Gig⸗Vierer. 1. N 
berg, 7,02¼ 2. Poſener Ruderverein „Germania“ 
8 RN 1. Ruder. | 

13. Brage- . -Cub „Germania“ 
e. V., 1 Dr 2. R. C. „Fritjof“ Broma 
berg, 7,00 /; 3. Ruderverein „Thorn“, 7,18% 

14. Achter. 1. Akademiſche Rude 
$ N. 5,58 / 2. R. C. „Viktoria“ 
Danzig, 6,01; 3. Ebinger R. C. 

Elbing, 6,04. ESTER. 


Der freiwillige Militardienſt in Polen. 
Zeit mehren ſich die Fälle, in 
denen junge Leute, die die Abſicht haben, ſich frei⸗ 
willig zum Milltärdienſt zu ftellen, aus Unkennt⸗ 
nis der betreffenden 1 nicht m- 
men werden. Beſonders betrifft dies auch die Mbi- 
turienten, die ihre Militärzeit hinter fih bringen 
wollen, um dann ungeſtört ihren Studien obliegen 
zu können. Das Miniſterium für Heeresange⸗. 
beden heiten hat in dieſer Sache folgendes ver⸗ 
net: 


—ů 


nommen werden die in ben Jahren 1908, 1900 und 
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ärztli nte 
Seupimufterungskene | 
Die Freiwilligen haben das Recht, die Waffengat-| | 
tung zu wählen. (Von der Wahl des Garniſon⸗ 
ortes jagt die Verordnung nichts.) i 


"wäscht allein! 
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Poſener Tageblatt 


gegenwärtig bis auf das 23. Lebensjahr beſchränkt. 
Deshalb laufen ſolche Abiturienten, die nicht vor 
dem Beginn des Studiums ihrer Militärpflicht ge⸗ 
nügen und bis zum 23. Lebensjahr das Studium 
nicht abgeſchloſſen haben, Gefahr, das Studium 
Der Miniſter für Heeres⸗ 
angelegenheiten wird nur in Ausnahmefällen, die 
durch die Ausführungsbeſtimmungen zum Gef 
über die allgemeine Militärdienſtpflicht beſtimmt 
verlängern. 
Abiturienten⸗Freiwillige jedoch, die bei der Muſte⸗ 


In der Zeitſchrift für pſychoanalytiſche Pädagogik 
behandelt Dr. Feliz Boeh nr- Berlin das Problem 
Er erzählt von einer Pa⸗ 
tientin, die zu ihm gekommen ſei, weil ſie ſich vor 
ihren Schuldgefühlen nicht mehr retten konnte. 
Sie hatte ſich kleine Veruntreuungen in ihrem 
die ſie ihrem 


Trotzdem konnte ſie ihres Lebens nicht mehr froh 
werden. Dr. Boehm erkannte nun in der pfycho⸗ 
analytiſchen Behandlung, daß die Patientin ſeit 
ihrem 6. Lebensjahre an einer Zwangsneuroſe litt, 
und zwar an einem Geſtändniszwang und Straf⸗ 
Er ſchildert dann, wie die Patientin 
zum Zwang zur Lüge und zum Zwang, dieſelbe 


Verhältniſſen lebend, übergab das kleine Mädchen 


ben, es wäscht allein.“ 


RADION 


Beilage zu Nr. 139 


eee 


— — 


ijt | wohlhabenderen, kinderloſen Verwandten 
verſtorbenen Frau in einem anderen Orte. 


nahme und vergaß ſeinen Vater vollſtändig. 


fünften Lebensjahre 


hatte. 
Stehlen zu neigen. 


zur Strafe, wegen ſeiner 


den konnte. 


aufgedeckt wurde. 


RADION 


sagt Fräulein Klug. „Von 
allen Bewerbern den 
Mann, der mir RADION 
gebracht hat, der mit mır 
Bereit ist, sich immer das 
Leben zu erleichtern, so 
wie es RADION bei 
der Wäsche stets tut. 
Bei RADION gibt es 
kein Rumpeln und Rei- 


Schoni 
die Wäsche! 


feiner 


neuen Heim fand das Kind eine herzliche Auf⸗ 


meiner Patientin ſtarb die 
Pflegemutter, von der ſie ſehr geliebt und ſehr 
verzogen worden war; ihr Pflegevater heiratete 
bald darauf eine andere Frau, die für das Kind 
etz wenig Liebe, aber um jo mehr Prinzipien übrig 
Von dem Zeitpunkt an wurde das Kind 
„unartig”, trotzig und begann zur Lüge und zum 
Als heranwachſendes junges 
Mädchen wurde es, als unerziehbar, gewiſſermaßen 
zahlreichen Vergehen 
gegen das ſiebenke und achte Gebot zum inzwiſchen 
auch wieder verheirateten Vater zurückgeſchickt; bei 
der Gelegenheit erfuhr es erſt, daß es nicht das 
leibliche Kind ſeines Pflegevaters war; nach dieſem 
ſehnte es ſich von da ab unentwegt, während es im 
Hauſe des eigenen Vaters gar nicht heimiſch wer⸗ 


Die Analyſe beſchäftigte ſich längere Zeit mit 
der Aufhellung vieler Kindererlebniſſe und ihrer 
Wirkungen, wie z. B. des Todes der erſten Pflege- 
mutter, der Wiederverheiratung des Pflegevaters, 
der Geburt von Stiefgeſchwiſtern im Hauſe der 
Pflegeeltern, der von der Patientin alle ſo erzählt 
und mit meiner Hilfe ſo gedeutet wurden, wie 
te. wenn das Kind bis zur Pubertät nichts von der 
Exiſtenz des eigenen Vaters geahnt hätte, wobei 
der Einfluß der Wiederverheiratung des Pflege⸗ 
vaters auf die Entſtehung der Unarten weitgehend 


Erſt nach längerer gemeinſamer Arbeit erinnerte 
ſich meine Patientin, daß ihr Vater zur Beerdi⸗ 
gung der erſten Pflegemutter eingetroffen war und 
an derſelben teilgenommen hatte; bald darauf 
brachte fie die Erinnerung, kurz nach der Beerdi⸗ 


auf Erinnerung an periodiſche Beſuche des Vaters 


wäscht allein! 


im Haufe ihrer Pflegeeltern und an von ihm mit» 
gebrachte Geſchenke; aber damit nicht genug. Meine 
Patientin erinnerte ſich immer deutlicher, auch 
ſelbſt ihren Vater wiederholt in den erſten Le⸗ 
benzjahren beſucht zu haben, bis bald nach feiner 
Wiederverheiratung, die zeitlich ungefähr mit der 
zweiten Heirat des Pflegevaters zuſammenfiel, un⸗ 
gefähr ins ſechſte Lebensjahr der Patientin. Von 
dieſem Zeitpunkt ab wurde, wie ich berichtet habe 
unſer Kind „unartig“, und es zeigte ſich bald, daß 
die Wiederverheiratung des Vaters auf die un 
günſtige Veränderung des Charakters des Kindes 
bon viel größerem Einfluß geweſen war, als die 
Wiederverheiratung des Pflegevaters. Die Frage 
warum darf ich meinen Vater jetzt nicht mehr be⸗ 
ſuchen, dürfte wohl einen unlösbaren Konflikt in 
dem Kinde ausgelöſt haben, da es aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach nicht gewagt hat, dieſe Frage an 
ſeine Pflegeeltern zu vichten. Wahrſcheinlich, weil 
das Kind, wie die Analyſe ergeben hat, ſich im 
Hauſe der Pflegeeltern niemals hatte anmerken 
laſſen, daß es ſeinen leiblichen Vater geliebt, ſich 
nach ihm geſehnt hatte. „Ich konnte meinen 
Pflegeeltern doch nie zeigen, was mir mein Vater 
bedeutete,“ lautete ein hierher gehörender Einfall. 
So führte das Kind viele Jahre lang ein Doppel: 
leben: Fühlte ſich anſcheinend im Haufe der woh- 
habenden und freundlichen Pflegeeltern ganz wie 
zu Hauſe, ſehnte ſich aber doch unausgeſetzt nach 
dem leiblichen Vater und verbarg dieſe Sehnſucht 
konſequent vor den Pflegeeltern und wohl auch 
immer ſtärker vor ſich ſelber; d. h., es belog ſich 
ſelber andauernd. Wie wäre es ſonſt möglich ge⸗ 
weſen, daß meine Patientin mehr als ein Jahr⸗ 
zehnt überzeugt geweſen war, ihren Vater erſt in 
der Pubertät kennengelernt zu haben? 

Es liegt auf der Hand, daß das Kind ſeinem 
geliebten und verehrten Pflegevater, dem es jo viel 
zu verdanken hatte, nicht wehtun wollte, indem 
es ihm zeigte, daß ihm der leibliche Vater doch 
mehr bedeutete. Von größerer Bedeutung jedoch 
war, daß meine Patientin auch vor ſich ſelber ihre 
Neigung zum eigenen Vater verbergen oder, beſſer 
geſagt, dieſelbe ins Unbewußte verdrängen mußte. 

So war das ganze Leben des Kindes ein fortge⸗ 
ſetzter Betrug an ſich und an ſeiner ganzen Um⸗ 
gebung; von dem aber nichts in ſein Bewußtſein 
drang; folglich mußten auch die Folgen des Be⸗ 
truges, die Schuldgefühle, unbewußt bleiben. Seit 
Freud uns auf dem Pſychoanalytiſchen Kongreß 
im Jahre 1922 in ſeinem Vortrag „Etwas vom 
Unbewußtſein“ auf die Rolle der un bewußten 
Schuldgefühle hingewieſen hat, iſt uns 
manches Rätſel in der Neuroſenbildung, manches 
Rätſel im Leben anſcheinend ganz geſunder Men⸗ 
ſchen, wie z. B. ein plötzlicher Mißerfolg oder eine 
Reihe ſyſtematiſcher Rückſchläge im Leben erfolg 
reicher Menſchen klar geworden. 

Da im Unbewußtſein alle primitiven Geſetze 
wirkſam jind, muß hier auch das Geſetz des Talion, 
der Wiedervergeltung, ſich durchſetzen, d. h. eine 
unbewußte Schuld kann nur durch eine entſpre⸗ 
chende Strafe abgehalten werden. Nun fangen 
wir an zu verſtehen, warum ſich bei unſerem Kinde 
der Zwang zur Lüge, beſſer geſagt, zur unge⸗ 
ſchickten Lüge, ausbilden mußte. Das ganze Leben 
desſelben war auf eine nicht bewußt werdende 
Lüge, nämlich auf die zur Schau getragene Gleich⸗ 
gültigteit dem leiblichen Vater gegenüber, aufge- 
F ge ange Ferien 
Schuldgefühle riefen einer Sühne, un 
Kind abet es ſo ein, daß es ſtändig für ihm 
bewußte kleine Lügen von der Umgebung beſtvaft 
und gedemütigt wurde; ein dauernder, leider er⸗ 
folgloſer Verſuch, das ſchlechte Gewiſſen zu ent⸗ 
laſten. 

— ̃— — 

X Das „Ihr“ im polniſchen Heere. Ein dieſer 
Tage erlaſſener Tagesbefehl des Kriegsminiſters 
enthält eine Beſtimmung über Anrede der Unter⸗ 
offigiere und Mannſchaften. Danach müſſen wäh⸗ 
rend des Dienſtes alle Unteroffiziere und Mann⸗ 
ſchaften mit „wy“ („Ihr“), dagegen außer Dienſt 
; roffiziere bom Gergeanten aufwärts mit 
„Pan“ („Sie“) und alle im Rona nach dem 
Sergeanten bis zum einfachen Soldaten weiterhin 


mit „wy“ angeredet werden. 


x Juriſtiſche Perſonaknachrichten. Der Bezirks⸗ 
richter Dr. Fryderykt Weigel in Poſen ift zum 
Richter beim Appellationsgericht in Poſen ernannt 
worden. Der Direktor des Bezirksgerichts in Gne⸗ 
En Dr. Staniſſaw Tomajgtiemwicz ift zum 

räſidenten dieſes Gerichts ernannt worden. 


X Begnadigt. Der Gärtner Adam Dahinſki 
aus Oberſitzko, der viermal von verſchiedenen Ge⸗ 
richten zum Tode verurteilt worden war, iſt nun 
vom Staatspräſidenten zu lebenslänglichem Zucht⸗ 
haus begnadigt worden Er hatte 1923 bei Ober, 
ſitzto feine Frau ermordet und beraubt. 


X In der Städtiſchen Pfandleihanſtalt beginnt 
am 2. Juli die Verſteigerung der Pfänder Nr. 37 538 
bis 45 536, è 

X Ein eE DR 9 et: 
ſchienen in der Bi erwerkſtatt des 49jährigen 
Feliks Kulka, wohnhaft Za Warownig ae 
2 Männer in der angeblichen Abſicht, Spazierſtöcke 
zu kaufen. Als Kulka erklärte, daß er nux im 
Großhandel verkaufe, richteten die bermeintlichen 
Käufer unter den Stöcken arge Verwüf n an, 
warfen Kulka zu Voden, verſetzten ihm drei Kopf: 
ſchläge mit einem ſtumpfen Gegenſtand, wodurch 
K. Verletzungen erlitt. Als er um Hilfe rief, gaber 
die Räuber im Hofe zwei Schüſſe ab, die aber nie: 
manden trafen. Kulka wurde dann gewahr, daß 
vor dem Haufe bier Männer warteten. Von dieſen 
ergriffen drei auf Fahrrädern die Flucht, während 
einer ſich im Roggen verſteckte. 

X Wer ift die Tote? Aus der Warthe bei Vojen 
wurde die Leiche einer Frau gefiſcht, deren Perfo: 
nalien bisher nicht feſtgeſtellt werden konnten. Die 
Tote iſt etwa 30 Jahre alt, 1,60 Meter groß, blond 
und hat ein geſundes Gebiß. Sie war mit weißer 
Leinenwäſche mit Spitzen, einem Kleid mit ſchwar⸗ 
zen Einſätzen und grüner Borte, ſchwarzem Man⸗ 
tel, gelben Schuhen und beigefarbenen Seiden⸗ 
ſtrümpfen bekleidet. Wer öweckdienliche Angaben 
über die Tote machen kann, wird gebeten, ſich boi 
der Kriminalpolizei zu melden. 


‚x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Sta⸗ 
giſtaw Räadkoſz in der Krämerſtraße aus der 
Taſche eine ſilberne Uhr; der Händlerin Antonino 
Luz während des Marktes auf dem Sapiehaplat; 


w 

50 Zloty in bar und zwei Trauringe; einer Ra- 
tarzyna Banaſzyk, wohnhaft Poſenerſtraße 34, 
3 Hühner und eine größere Menge Stachelbeeren; 
einem Mieczyſlaw Fry by lf in der Neuen 
Gartenſtr. vor dem Hauſe Nr. 55 ein zweirädriger 
kleiner Wagen; einem Wiktor Sasmieromfti, 
wohnhaft Poſenerſtraße 8/10, ein Fahrrad 
Nr. 220 205, das der Geſchädigte in der ul. Patr, 
Jackowſkiego (fr. Nollendorfſtr.) vor einem Geſchäft 

ſtehen laſſen. 


X Vom Wetter. Heut, Dienstag, früh waren 
bei bewölktem Himmel zehn Grad Wärme. 


8. N B AEU Ah prie 4 in Poſen He- 
rug heut, enstag, früh ＋ 1, eter, en 
+1,14 Meter geſtern früh. y 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

x Nachtdienſt der Apotheken vom 16.—22. Juni. 
Altſtadt: Loewen⸗Apotheke Stary Nynet 75; 
Apteka 27 Grudniq, ul. 27 Grudnia 18. Jerſitz: 
Stern⸗Apotheke, Kraſzewſkiego 12. Lazarus: 
Apotheke am Botaniſchen Garten, Giogowſka 98. 
Wilda: Kronen⸗Apotheke, Görna Wilda 61. 

x Rundfunkprogramm für Mittwoch, 20. Juni. 
13—14: Zeitſignal, Schallplattenmuſik. 1414.15: 
Börſennotierungen. 14.15—14.30: Pat.⸗Meldungen 
17.20 17.45: Vortrag aus dem Eiſenbahnminiſte⸗ 
rium in Warſchau. 17.45—18.20: Radio⸗„ Sketch“ 


Lehrmeiſter⸗ 


B ücher tiber 
Obſt⸗ u. Bemüfebau 


8 FFC 

© d ehre. Mit 14 Abb. 63405 
Die G. ewäſſerung. Mit 26 Abb. [639/40 
Anleitung zum Gemüfebnu. Mit 18 Abb. (38/30 
Düngung des A A een [322 


Mit 36 Abb. 2 260/17 
Der Weinſtock und ſeine Pflege. Mit 36 Abb. pas 
Kultur der Eröbeere. Mit 18 Abb. . + [240 
Tomatenbſichlein. Kultur und Verwertung. 
peil. Ehampfgnorgüchte. Wiio Ab. 1128 

e gnon t 9 . + [I4 
Gurke, Melone und Kürbis. Mit 17 Abb. f 
Spargelbau, Mit 8 Abbo. 
Pflanzung u. Pflege 
D der Obſtbä umme . [44 
Spalier» und Tasse Mit a5 Abb. 25 
Buſchobſtbau. Mit 16 Ab 
des Rernobſtes. Mit 40 Abb. [41 
itt des Steinobſtes. Mit zı Abb... 40 
Die Veredlung und Anz 


wichtigſten sarten 
wendung. Mit 35 Abb.. 1244 
Unfere Berzenftzäußer, Mit ar Abb.. . . [231 
Verzeichnis der vollſtändigen Sammlung koſtenlos. 


Preis: 
einer Nummer einer Doppelnummer 


1 Złoty 2 Złoty 
Buehhandlung der Drukarnia Concordia 


Sp. Ake., Poznań, ul. Zwierzyniecka 6 


60 Pfd. Butter; einem Stefan Braogomffi,]19,35--20: Tagesneuigkeiten. 20-20.15: Wirt⸗ 
ohnhaft in den Baracken, aus der Wohnung ſchaftsnachrichten. 20.15.22: 7. Wunſchabend. 


N 


spieler „Sionice” | 
. Ab Dienstag, 3 täglich 8 
| Großes Doppelprogramm # 


voller Lachen und Humor j 
i IL 


Die rasene fl. 


in der Hauptrolle Ani Ondra. 


Soton-Moraliit 


(Heiratsfähige Töchter) 


Mitwirkende: Orcheſter der Eiſenbahnbeamten | unde: 
M. Gaſiorowſka (Sopran), M. Prawdzic (Te⸗ 
nur), 3. Zawrocki (Baß⸗Bariton), Gize⸗ 
jewjti (Geige). 2222.20: Zeitſignal, Wetterbe⸗ 
richt, Pat.⸗Meldungen. 22.20 — 22.40: Beiprogramm. 
22.4028: Radiotechnik für Amateure. 23—24; 
Tanzmuſik aus dem „Eſplanade“. 


b Sa E 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


* Bojanowo, 18. Juni. Bürgermeiſter Q rat- 
czyk von hier ift zum Bürgermeiſter in Goſtyn 
beſtätigt worden und wird im Laufe dieſer 
er jein neues Amt Siebes . Landwirt 
Kar eppert in Friedrichsort feiert heut, 
Montag, das Feſt der Goldenen Hochzeit. 
Die Einſegnung findet in der Pfarrkirche zu Reiſen 
ſtatt. — In der Nacht zum Montag r der Land⸗ 
wirt Nowaczyk mit unbeleuchtetem Fahrrade 
auf den Wächter Handke in der Wydartowoer 
Aurikeche, ande ere 15 8 Steh rendant J. Dakowſki zum ſtellvertretenden 
Verlauf ſich der Wächter gezwungen ſah, von ich 3 
ſeinem Spieß Gebrauch zu machen. Er ſtratsſchöffen gewählt. $ 
anhi N. zwei Schläge auf den Kopf, jo daß e e 

} Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


hauſe in Punitz gebracht, hat Nowaczyk erſt Don⸗ * Briefen, 18. Juni. Der Polizei iſt es ge⸗ 
nerstag zeitweiſe das 80 lungen, den gefährlichen Sanditen ar 


ſchwer verletzt ins Krankenhaus geſchafft, wo man 
Zweifel an ſeinem Aufkommen beat: ie = 
radfahrer erlitten leichtere Verletzungen; das 
Motorrad wurde zertrümmert. l 

[I Rogaſen, 17. Juni. Am Sonntag, 24. d. M., 
feiert das Hermann Droeſeſche Ehepaar 
in Gardelegen in der Altmark, früher in Rogaſen, 
ſeine Silberne Hochzeit. Das Ehepaar 
war 24 Jahre Beſitzer des hieſigen „Hotels See⸗ 
blick“ und treuer Abonnent des „Poj. Tagebl.“. 


In den Hauptrollen: Janny Jugó, Lone 
Lorring, Ernst Vorebes, Livie Pbanelll, 
Humor! Lachen! Satire! 3 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, u. 9 Uhr. Y 
j Billetvorverkauf von 12—2 Uhr. 


ESES 


Pflaſterungen ſind noch ein Teil der Blumen⸗ 
ſtraße, bei der vorerſt nur die Sue Hälfte er⸗ 
ledigt wurde, jowie eventuell die Kalinkerſtraße 
auszuführen. Die Umwandlung des Marktplatzes 
in der Kulmer Vorſtadt in eine Gartenanlage 
nebſt Kinderſpielplatz a rüſtig fort und wird 
baldigſt fertiggeſtellt fen. y 


ch ſo reiem Fuß. Den Ver- 
hafteten ſchaffte man nach Poſen. N wurde 
ein gewiſſer Ludwig Milczarek aus * feſt⸗ 
genommen, der hier einen Wäſchediebſtahl ver⸗ 
übt hatte. Die Verhaftung erfolgte im Gaſzynfki⸗ 
ſchen Wäldchen. j 

* Graudenz, 17. Juni. Der Plan der Er⸗ 
bauung eines neuen Schulgebäudes 
für das deutſche Pribatghmnafium ift 
ſeiner Verwirklichung einen bedeutenden Schritt 
näher gerückt. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde der Magiſtratsantrag betr. den 
Verkauf von etwa 13000 Quadratmeter Gelände 
an der Herzfeldſtraße durch das ebvangelif 
Hoſpital an den aa hulverein einſtimmig 
angenommen. Der ſchluß bedurfte noch der 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Warſchau, 18. Juni. Der Witwer P. Kem⸗ 
pinſti, der nur eine einzige Tochter beſitzt, war 
in der ganzen die n als ruhiger Mann 
bekannt. Er lebte in ſehr geſicherten Verhält⸗ 
niſſen, denn außer einem Hauſe beſaß er noch 
ein anſehnliches 1 Hana an Seine Tochter war 
mit einem Hilfskaſſierer der Zufuhrbahnen vét- 
lobt. Eines Tages erſchien nun bei Kempinſki 
ein Arzt, der angab, im Auftrage ſeiner 
Tochter zu kommen. Er unterſuchte ihn und 
ſchickte ET 2 75 rr a e die 
; 2 1 REN Kempinſki ir das Irrenhaus mitnehmen 
Genehmigung der a Dieſe iſt jetzt N Auf die Hilferufe des völli en 
ten, fo daß der Realiſierung des Bau- Menſchen kamen die Nachbarn herbei, bon dem 
projektes nichts mehr im Wege ſtehen dürfte. Mit Vorfalle die Polizei in Kenntnis ſetzten. Der 
den Bauarbeiten ſoll möglichſt noch in dieſem rbeigerufene Bezirksarzt konnte an dem angeb- 
Jahre begonnen werden. Bei dem durch die Un⸗ lich Irven nichts normales entdecken. Auf An⸗ 
3 der Räumlichkeiten des Deutſchen raten der Polizei deponierte Kempiuſki fein Lar- 

rivalghmnaſiums in der Oberbergſtraße drin⸗ vermögen in der Poſtſparkaſſe und änderte auch 

gend erforderlich gewordenen Neubau handelt es ſein Teſtament. N 
ich um die Herſtellung eines Gebäudes für ein — ͥ 

gymnaſium mit Turnhalle und angreſizendem Aus Oſtdeutſchland. 
großen Spielplatz. X 8 d * Neuſtettin, 17. Juni. Dienstag abend brach 

* Graudenz, 18. Juni. Mit der Verteilung in den Kunſtmühlenwerken Wilhelm 
der 50000 Zloty, die die Stadt zu Darlehn Lotze Feuer aus, das das dreigeſchoſſige, e 
vor drei 5 s A . 5 
5 zukommen zerſtörte. tehen nur ie Grund⸗ 
ht für den gleichen Zweck in mauern. Der Geſamtſchaden iſt auf über 100.000 
nape 12 20 e Mark anzuſetzen. Man vermutet, daß der Brand 
„Sabnteänifer Un gelee murde unter pem erbat, Biefe Tahrfiffge 
; 26 z Igejelle wurde unter dem Ver „ diefe fa 
Mügzienperber Straße gelegenen Hauses das i Brandſtiftung verſchuldet zu haben, feſtgenommen. 


Die Rundfunkwoche iig 
„Die Sendung“ 
ken betriebenen Erweiterungsbauten, einen vortrefflich aus geſtattet, gut orientierend, zweckmäßig 
Ladeneinbau in ein Gebäude und ſadenerneue⸗ und billig, kann jederzeit bei uns beſtellt werden 
run Mit Sehnſucht wartet di Generalvertrieb für Polen: Buchhandlung der 
die liſterung der Dollaranleihe, um mit dem | Drukarnia „Concordia“, Sp. Afc, Poznań 
Rathausum bau beginnen zu kön - Wi | ul Zwierzyuiecka 6. re 


* Bromberg, 18. Juni. Am Donnerstag zwischen 
2 und 3 Uhr erſchien in der Wohnung der Frau 
Franciſzka Hojnacka, Parkſtraße 9, eine un⸗ 
bekannte Frau, legte dort ein etwa vier 
Wochen altes Kind weiblichen Ge⸗ 

chlecht s nieder und ergriff die Flucht. Die Un- 
kannte war ſtark gebaut, blond und mit einem 

ſchwarzen Mantel bekleidet. Angaben über die 
erſon der Frau erbittet die Kriminalpolizei. 


* Inowrocław, 18. Juni. In der Nacht zum 
Sonnabend brach auf dem Grundſtück des Fran⸗ 
ciſgek Kotowſki an der Kilinſkiego 5 ein Brand 
aus, durch den das Holz⸗ und Kohlenlager 
des Franciſzek Kolodziej eingeäſchert wurde. 
Von hier aus ſprang das Feuer auf den mit Mö⸗ 
beln angefüllten zweiſtöckigen Speicher des 
Herrn Freykor über, der gleichfalls nieder⸗ 
brannte. Der Schaden iſt ſehr groß. 


* Kletzko, 17. Juni. In Sokolniki ſtarb am 


eines Kirchenräubers wurde. Der Verdacht 
fiel auf einen in der Nähe der Kirche wohnenden 
Verbrecher, dem die Polizei bereits ſtark auf den 
Ferſen iſt. ; 


Opfer des Nordpols. 
0 60 di 7 i — e für 


hgfikaliſche 
orgniserregendſten Feſtſtellungen gekommen und 
eigentli um noch Ser zwar nimmt 


mit zu den Opfern gerechnet werden müſſen, die 
Mosel Lale ger Jah zar lag T 


Hudſonbai verdankt. Er drang zwiſchen Spitz⸗ 

$ orden bor, 
wurde aber bom Winter in der St.⸗James-⸗Bucht 
aufgehalten und hatte mit ſeinen Begleitern 
unſagbare Strapazen zu erdulden. Als der Win- 
ter ſich ſchon ſeinem Ende zuneigte, verloren ſeine 
Matroſen den letzten Mut; fie machten vor allem 
Hudſon, ihren Führer, für die Qualen verant⸗ 
wortlich, die fie zu erdulden hatten, meuterten 
und ſetzten Hudſon mitſamt einigen Offizieren 
aus. Die fm pgtiecien verſchwanden ſpurlos; 
man hat niemals wieder etwas von ihnen RER 
noch gehört. — Die nächſte bebeuifame Kata⸗ 
ſtrophe auf der Jagd nach dem hohen Norden, nach 
dem Scheitelvunkt der Erde. aeihab im Jahre 


geſegelt, im Jahre 1741 gin 
be 10 den 


1741. Schon im Jahre 178 war Vitus Bering, bon Eskimos Nachrichten über die Vermißten nach! Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur. 

eine Däne in ru ichen Dienften, von Kamtſchatke Europa zu bringen. Infolgedeſſen nk Ander⸗ A Ne n at ee i 

aus an der aſiatiſchen Küſte entlang nordwärts fon und Stewart nach dem großen Fiſchfluß ge- Wien, 7. Juni. Auf dem Rathausplatz fand durch 
Nen 8 — 2 luce vers NZ le a 255 er SR 5 den Bundespräfidenten Dr. Hainiſch die feier- 

7 zu⸗ Franklins Leuten n t, A P ENE T 0 . 

3 ne im bete „„ Er ia Be e e Kälte ae en Zwei liche Eröffnung der im Zeichen des 100. Todestages 

aber an na nannten Beringinſe arau en ranklin und einige F tten ſich zahlreiche Mit 

Schi ch. Auch er mußte überwintern; Mangel ihrer Freunde den kleinen er Fo ac] wochen ſtatt, u ha i P 

aeri e ie en aller Yet fehlen | Ging als Führer aus. Vom Eiſe bis 1858 in glieder des diplomatiſchen Korps, der 


ihm fo zu, daß er endlich an Skorbut ſtarb. Seine der Baffinbai zurückgehalten, kam er 1859 auf und des Präſidiums des Nationalrates eingefunden. 


Begleiter, unter denen die Deutſchen Steller Schlittenreiſen nach King⸗Williams⸗Land und Vor dem Rathauſe war ein großes Qrcheſtervodium 
ER Gmelin befanden, en es unſäg⸗ ee fo 5 der . tüdaftekte ſelbſt die einzelnen | errichtet ee eip dem die Philharmoniker 
lichen Anſtrengungen glücklich nach Kamtſchatka. Forſchungen vornehmen und durch Auffindung] unter Leitung des Opernd > f 

$ i eines kurzen ſchriftlichen Berichts e aufgeſtellt waren. Eingeleitet wurde die Feier mit 
‚Eine Expedition, die ebenfalls durch ihr tra⸗ | Schiefal entſchleiern. Danach hat Franklin fon einer Ansprache des Landeshauptmanns von Nieder- 
iſches Ende von weittragender Bedeutung wurde, am 11. Yuni des Jahres 1847 im Packeis mit öſterreich, Dr Vu reſch, der der Hoffnung Aus. 
fee im Jahre 1845 unter Sir John Frank mehreren Begleitern fein Ende gefunden. druck gab, daß die Gäſte, die zu den Feſtwochen 


in und Francis Ri Crozier mit den er- 5 f : i ſchönheiten 
probten & en —— und Terror aus. Als] Ueber das Schickſal des ſcweß eden Ba jo reiche. Umge Wiens, die mit ihnen Bergen 
man bis zu Ende des Jahres 1847 keinerlei Nad- ſchers Andre a 48 150 Juli 189. den und Tälern, Wäldern und Wieſen einen einzig 
richten von ihnen erhielt, entfandte England drei] Strindberg und 1 rien erreichen ſuchten, ift | daſtehenden Anziehungspunkt bildet, beſuchen mö⸗ 
Grpebitionen; Moore Und Sellelt nad ber Bering | Nordpol Im einen Sanger An breit Bojen, bie | 0ER ürgermeiter Sei bemibte biefen Untag, 
ſtraße, Richardſon und Rae über Land von der noch ee yaba un 8 find. Buchen aaa um eine pielbemerkte, hochpolitiſche Rede zu halten, 
Mackengiemündung aus, James und Wird gern denen 2 von der Entdeckung eines | Me auf einen milden, verfobnlicen Ton abgeffimmi 
mit ber Enizepile und dem Inbeſtigakor nach der | Sefu a Ballons tamen aus Sibirien und war. Bundespräſident Dr, Hainiſch erklärte ſo⸗ 
lle Expeditionen waren aun 42 5 Polarkreis an. Geſchichten wurden von dann die Feſtwochen für eröffnet, worauf die Phil. 
los. Da ſetzte 1850 die enoni Regierung aati oaa zählt, fie hätten „ein Haus vom Gima harmontter die Crdur-Ginfonie von Schu bert 
20 000 und Lady Franklin 3000 Pfund Sterling LR m reden e Aber trotz all dieſer Berichte zum Vortrage brachten. j i 
o ae über das Schicſal der Forſcher Deer Marknsplaßh als Opernbübne. 
zaufgin gingen Gollinfon und Mae Clurs nach iich in Erfahrung gebracht worden. Man nimmt | Benedig, 7. Juni. Cine Freikuftoper, beren 
ber. Beringftzahe, Penny und Giemart nad dem an, daß e den Tab von der Hand der Eßtines | Autifien au ben fchäniten gehören bürften deren fidi 
. be De ne Gri a 85 z daß Fase . BR ji pE ee 100 l iu 
rrowſtraße, eben in ſegelten au n Ro 5 2 i n 2 A 
und guip — aber alles war vergeblich; nur] Im Jahre ig 101 die bene Expedition 
Bau fand ben Di Ten Nenne 1845 duch ſie endete A 9 100 em, 09 
is 1846 überwinte e, j einerlei wei⸗ e ; A e u 
teen Kuffätuß über ben Werbleid ber Expehition. dan der n ee ee 
Breiten 1868 Agii e 0 Beiden Smjer einen Brief deg Pena in dem. er | den. Alg Napemmeifter ift der Komponiſt der „Ca 
Auſtin, e und Osborn nach dem Belling: 1 155 Fi = mi yal Erin 7 valleria Ruſticana“, Pietro Mascagni, ver 
tonkanal, Kellett und Mac Clintock nach der Mel- | borwär i AEA baara ae RL Apr 3 X 
757 jeff ngsmittel beſaßen. Sie ſind rollen fingen, Das Orcheſter wird aus 150 Muji 
viie-Jufel, Pullen gue Aeecez Inser Irgliefted gad ale im Eis gugrunde gegangen. kern bestehen, Rom, Neapel O | 
Expedition mußte fünf Schiffe im Eiſe zurück-] Zu erwähnen wäre ferner die amerita: | Opernbühnen bon el und anderen Orter 
laſſen, und beglglich Franklin ee jenen niſche Expedition unter Leutnant Grealy. Gie entnommen fein, * Publifum. mix auf Kozh 
Reſultate erzielt. Die engliſche Regierung ers | fuhr i ihm Jahre 1881 aus und vollbrachte ſtühlen ſitzen. Das Programm ſieht die Auffüh- 
eine Leute für tot, einen Rekord, indem ſie dem Pol bis auf ſieben⸗ rung von „Bajagzi“ und „Cavalleria Ruſticana 
was jedoch nicht hinderte, daß immer wieder neue hundert Kilometer nahekam. Dann verſcholl] vor; licherweiſe werden auch „Boheme“ un 
Expeditionen zur Erforſchung des Schickſals von auch fie. Immerhin vermachte fpäter ein Hilfs- | Verl y ğan aufgeführt werden. : f 
Franklin und ſeiner Begleiter N aufma er 81 mod AN 8 Greely u 25 . : 1 ale ee Fon 15 5 
uftrag der Hud⸗ le anzutreffen; die übrigen achtzehn Teil⸗ Faſzi ad m Venedig. eriicher o 
ſonbaikompagnie Vermeſſungen e 1854 nehmer waren tot. 3 N eiter ift ie 1 ; 


kapital 


Radziszewski, Hermann Werner. = 


schaft 
Grundk 
Henryk 
Werke 
sapital: 


Von 


in Lodz. 


den Aktiengesellschaften. 
Neugründungen: Gummigewebe- und Manufakturen- 


fabrik „Emil Wicke“ A.- Gründungs- 


500 000 zl. Gründer: Emil Wicke, Alexander 


„Ludwig Pietka“ A.-G. in Wa 
apital: 320 000 zł. Gründer: Ludwig 
Morawski, Jan Stromayer. — Keramische 
„Rogalin“ A.-G. in Wierzbnik. 


2 Millionen Zloty. Gründer: 


Handelsgesell- 


schau. 
Pietka, 


Grund- 
Jozef Görski, 


Jan Picinski, Zofja Picinska. — Fischverarbeitungs- 
gesellschaft „Bloomfields“ A.-G. in Warschau. 
apital: 250000 zł. Gründer: Neil Mackay 
Lionel Reid und Alexander de Luga. -— „W eb- und 


Grundk 


Seidenindustrie“ A.-G. in Lodz. 


250 000 


höhung 
Emissio 
schaft 


Grundkapital 


żt. Gründer: Wiodzimierz Polóñski, Erna 
Potofiska, Dr. Alexi Połoński. — Kapitalserlöhungen: 
Industriewerke „Splaw“ A.- G. in Warschau. Er- 


um 250000 zł auf 500 000 


n. Emissionspreis 26 zł. — 
„Kabel“ A.-G. in Warscha 


zł durch 


u. Erhöhu 


zweite 


Industriegesell- 


ag um 


250 000 zł auf 1 Million Zloty. Emissionspreis 12.50 zł. 
ar schauer Zuckerfabriken:Ge- 


sellschaft“ in Warschau. 


Zloty 


150 000 
fahr i 


auf 150 000 zł durch zweite Emission. 


Erhöhung um 2 450 000 


auf 14 800 000 Zloty durch zweite Emission, 
Fmissionspreis 100 zl. — „Po fon“, Polnische A.-G. 
für Industrie und Handel in Lodz. 


21 auf 300000 zt durch 


Erhöhung um 
zweite Emission: 
Emissionspreis 38.50 zł. — „Sosnowitzer Glas- 
k“ A.-G. in Krakau. Erhöhung üm. 125 000 zt 


Emissionspreis 


10.50 zu — „Podlasker Flugzeug fabrik“ 
n Warschau. Erhöhung um 400 000 zt auf 
Emissionspreis 
y, „Kuiawische Landwirtschafts- 
ddustr le werke“ A.-G. ein Wagatic. Er- 

um 210000 zł auf 420 000 zł durch dritte 


A.-G. i 
500 000 
11 zł. 

und I 
höhung 
Emissio 


Zloty 


Frank 


zł durch zweite Emission. 


on. Emissionspreis 11 zZ. — 
Keramische Werke in Rumaki. 


auf 630000 Zloty durch 


i Synowie“ A.-G. in Skawina. 


„Ru maki“, 
Erhöhung um 378 000 


N zweite Emission. 
Emissionspreis 14.20 zł. — Zichorienfabrik „Henryk 


Erhöhung 


um 2 400 000 zt auf 5 400 000 zt durch vierte Emission. 


Emissionspreis 650 zl. — „Rohholz und 


erzeugnisse“ in Warschau. 
99 950 zł anf 100 000 zt durch Ueberscheibungen. 
Te 


Die Aussenhandelsbilanz im Mai. 


Holz 


Erhöhung um 


Dem Statistischen 


Hauptamt zufolge stellt sich die Handelsbilanz für 
den Monat Mai 1928 wie folgt dar: Eingeführt wurden 
insgesamt 511000 Tonnen im Werte von 296,4 Mil- 
lionen zl. ausgeführt wurden 1,5 Millionen Tonnen im 
von 201,7 Millionen zl. Das Passivuni der 
Handelsbilanz beträgt also im Mai 94,7 Millionen 21. 
Im Vergleich zum April hat die Einfuhr um 30,8 Mil- 
lionen zi und die Ausfuhr um 17,2 Millionen 21 zuge- 


Werte 


nommen. 


Die gesteigerte Einfuhr entfällt 


zum grössten Teil auf Getreide, und zwar auf Weizen 
um 30,7 Millionen zł, Roggen um 5,9 Milionen zł, 
‚Mais um 1.2 Millionen zł und Reis um 4,4 Millionen zł. 
Nach Berücksichtigung des Einfuhrrückganges ge- 
‚wisser Lebensmittel beträgt die Gesamtsteigerung bei 


‚dieser Gruppe 40,2 Millionen 21. 


Von anderen Grup- 


pen ist noch eine grössere Zunahme bei der Einfuhr 
van Tierprodukten, Metallen und Papier zu verzeich- 


'nen. 


Alle anderen Gruppen weisen einen Einfuhr- 


rückgang auf, und zwar besonders Maschineneinfuhr 
um 6,2 Millionen zł, von chemischen Materialien und 
Erzeugnissen um 3,6 Millionen zt und die Textilgruppe 
Millionen zł. Bei der Ausfuhr 
Lebensmittelgruppe mit 3,6 Millionen zł, die Gruppe 
lebender Tiere mit 5 Millionen zł, Holzmaterialien und 
Erzeugnisse mit 4 Millionen z! und Kohle und Napktha- 
‚produkte mit 5,9 Millionen zt zu erwähnen. Die Stei- 


um 3,1 


gerung 


bei der Ausfuhr von 


ist die 


Lebensmitteln ist 


vor allem auf die Zunahme der Eierausfuhr um 
'10,6 Millionen Złoty zurückzuführen, während die 
Ausfuhr von Hülsenfrüchten und Zucker zurück- 
Auch bei der Holzgruppe sind 


King. 


‚grösseren Positionen gestiegen. 


alle 


Die Ausfuhr von 


Steinkohle ist um 3 Millionen z? und von Paraffin um 


2 Millionen zl gestiegen. 


Interessant dürften die Ver- 


Sleiche der diesjährigen Einfuhr mit den Ziffern für 


Mai 1927 sein. Der G 


esamtwert der Ein- 


‚fuhr betrug (erste Ziffer Mai 1927, zweite Mai 1928) 
282,2 — 296,4 Millionen zł (Steigerung 14,2), der Wert 
der Ausfuhr betrug 196,7 — 201,7 (Steigerung 5), Ein- 


îuhr von Lebensmitteln 98,7 — 98,2 


(unverändert trotz 


des Getreideausfuhrverbots in der Saison 1927/28). 
Weizeneinfuhr 34,8 — 37,6 (Steigerung 2,8), Roggen 
der Ausfuhr 
jedoch ist Holz von 52 auf 45,5 Millionen zł! um 6,5, 
Kohle von 29,5 auf 26,3 um 3,2 gefallen und Eier von 
20,5 auf 24,3 um 3,8 Millionen z gestiegen. 


13,8 — 


Bank 


alte Kapital in 
l ‚Dividende ausgeschüttet. 


21. 6.: 


19,7 (Steigerung 5.9) Bei 


— — 
Generalversammlungen. 
Drukar nia Robotników Chrze- 


Inng am 5 Uhr in der R 


.: 
? sk 


5 Uhr nachmitt in 


ukarnia 


owców in Posen. Auf der nächsten 


Höhe von 1 500 000 21 4 Prozent 


Ordentliche Generalversamm- 


on des „Nowy 


Dziennika Poznań- 


ie o. Ordentliche Generalversammlung um 


Gesellschaft, ul. Pocztowa g. 
„Bank Poznań “kr. Ordentliche Ge- 


2. 6: 
ner 


Marcin 39. 


alversammlung um 17 


Märkte 


Getreide. Warschau, 18. Juni 


der Getreide- 


schau: 


den Redaktionsräumen der 


in der Bank, Św. 
28. 6.: „Kredit ta ies ten 


Ordentliche Generalver 
mittags in Posen. ul. Dz 


und Warenbörse für 100 Notierungen 


kg frei War- 


Roggen 681 gl. 5030.50, Binheitshafer 
. Weizen 57—58, 
52. Marktpreise:, Wei zgenkjele Sraugerste 51—52, 


Grützgerste 47—4 


50 bis 


Weizen- 


0A Ne Warschauer, 


häft durchschnittlich, bei ausreichenden 


27751 n nden von 

‚Lubliner un renzm 11 
4/0 9 mehl 65proz. 71-73 C 

ruhig. k Rosse Sti ng 
Angebot. 


Lemberg, 18. Juni. Im amtlichen 
g Hafer bevorzugt. 


handel 


J 
wird Roggen, Gerste und 


Sonst sind noch einige sporadische 


grünen 
si 


Buchweizen, Lupinen und 


Tenden 
gerste 


Erbsen zu verzeichnen. 
eise 17 


Transaktionen in 


n 
z im ` fallend, Stimmung 
Börsenprelse: neinet cher Roggen 46-47, 


se T afer 45.7 
41—42, kleinpolnischet 2588. 


Marktpreise: Domänenweizen 


weizen 


40proz. 


ner 82.50.—53.50, rumänischer, Mais 41,7 
Buchweizen 48-50, Blaylupine 


„ Sammel 


Weizenmehl 


90— 80.81. Roggenmehl 6Sproz. 
73.5074. 1 a a * Am Futtermittelmarkt 


wird notiert: Heu erster Sorte 222 


Kat 
landswy 
4 frozen 


48, Gerste umsatzlos. Frei Käuferstation: 


towitz, 18. Juni. Exportw 


eizen 51-53, Exportroggen 


2. Sorte 18-—20, 
ungedroschener 


eizen 56—57, In- 
58—60, inlands- 


51-53, Exporthafer 50—51, Inlandshafer 47 bis 


54-56, Weizenkleie 34—35, Roggenkleie 35—36. 


denz 
er 


36150 
26 


Schwach. 


Leinkuchen 


Ten- 


lin, 19. Juni. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 Gar hr für 100 1 1 Goldmark. Weizen: 
märk, 248—250, Juli 262,50, September 262, Oktober 
Tendenz: schwach. Roggen; märk. 270-272, 


ger 


251.25. 
ber se 24 


9.25, tember 250.75, Okto 
eale e Gerste: Sommer 


Ten- 


5—266. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts Mittwoch, 20. Juni 1928 


* 


Hafer: märk. 252—260. Mais: 239—242. Weizen- 
mehl: 31—35: Roggenmehl: 35.25—38.25. Weizen- 
kleie: 1616.25. Weizenkleiemelasse: 16.75-—17.25. 
Roggenkleie: 18—18.25. Viktoriaerbsen: 5062. 
Kleine Speiseerbsen: 35—40. Futtererbsen: 24.50-—26. 
Peluschken: 24.5026. Ackerbohnen: 23—24. Wicken: 
25—28. Lupinen, blau: 1415.50. Lupinen, gelb: 


schwer festzustellen. Zur Orientierung wird für Danziger Börse. 

100 kg im Grosshandel loko Lager notiert: Naphtha X 

51zł Benzin cg. 711/21 93, 721/31 91, 731/41 90, Amtliche Devisennotierungen 
Zylinderöle 70—300, Maschinenöle 45—150, inländi- euren — 
sches Automobilöl ab 120. Gezahlt wird mit Zwei- 

monatswechseln. Bei den Firmen. die nicht dem Kär- Devisen 
tell angehören, sind oben zenannte Waren zu weit | London BUELL 


16—17; Seradella, neue: 23—28. Rapskuchen: 18.80 | günstigeren Bedingungen mit 5—10 Prozent billigeren] Newyörk .. .. PR 122713 
bis 19. Leinkuchen: 23.23.70. Trockenselmitzel: Preisen zu erhalten. Tendenz uneinheitlich. Nachfrage Bina e ee 57.50 
15.8016. Soyaschrot: 20.60 21.20. Kartofielilocken: stark. Für Wagenschmiere ist die Nachfrage bei der arg > — 387. 

26.40 26.80. jetzigen Saison für diese Artikel schwach. Die Ten- Noten 


denz fallend. Notiertr wird für 100 kg ir. Lublin: 1 77 ee 29,025 


dunkle Wagenschmiere 56, gelbe 58. F 


Produkten markt. Berlin, 19. Juni. Angesichts 
der weiteren Preisrückgänge an den Auslandsmärkten 


und erneut ermässigter Auslandsofferten herrschte Felle. Lemberg, 18. Juni. Notierungen für 1 kg | zro... |12? "I 5248 7.67 
auch heute wieder schwache Stimmung bei sehr ge- in Zloty: leichte Ritidsfelle 1. Sorte 2.56, schwere 
ringen Umsätzen. Die Forderungen für mitteldeutschen | 1. Sorte 2.82, Kalbsfelle 1. Sorte im Schlachthaus 4.50, Berliner Börse. 

eizen lauten gegenüber gestern kaum entgegen- in der Provinz 1. Sorte 4, groesse Rosshäute 36, r 
kominender, die hiesigen Mühlen zeigen infolge des kleine 25 zł das Stück. Börsenstimmungsbild. Berlin, 19. Juni, 13.30 Uhr. 


Holz, Bromberg, 18. Juni. Grosshandelspreise | Zu Beginn der heutigen Börse tauchten wohl im Zu- 
ioko Bromberg für 1 qm: Exportparketts 13, inlän- sammenhang mit dem schwachen Verlauf des gestrigen 
dische 1. Kl. loko Bromberg 13.35—13.50, inländische Neüyorker Verkehrs Vermutungen auf, dass das Aus- 
Parketts I. Kl. einschl. Parkettierungsarbeiten 17—18, | jand als Abgeber auftrete. Dies schien jedoch den 
2. Kl. 15—16. Nachfrage laufend. Tatsachen nicht zu entsprechen, denn bei dem be- 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 18. Juni. stehenden Ordermangel und der geringen Aufnahme- 
Die Warschauer Hahdelsfirma Elibor notiert folgende neigung der Spekulation ‚wären sonst sicherlich ganz 
Preise loko Lager für 1 kg im 21: Bankazinn 14:80, | andere Kursabschläge eingetreten, als sie 80 festzu- 
Aluminium 5.10, Blei 1:40, Zinkblech 1.70, verzinktes stellen Waren. Das herauskommende Material war 
Blech 1.20, Eisendachblech 0.99, Risen 0:47, Eisen- nicht umfangreich. Man konnte aber bemerken, dass 
balken 0.52, Hufnägel 31 zł pro Kiste. heute erstmalig auch die sogenannten Nebenwerte 

Das Warschauer Handelshaus Gepner notiert föl-,| stärker zu leiden hatten und ebenso wie die Haupt- 
gende Richtpreise für 1 kg in zł: Bankazinn in Blocks spekulationspapiere um 1—5 Prozent zurückgingen. 
13, Hüttenblei 1.20, Hüttenzink 1.40, Antimon 2.60, Dies konnten auch der freundlich gehaltene Bericht 
Aluminium 5.10, Zinkblech Grundpreis 1.60, Messing- der Diskontogesellschaft zur Konjunktur- und Börsen- 


schleppenden Mehlabsatzes keinerlei Unternehmungs- 
lust. Roggen vom Inlande in Waggonware kaum an- 
geboten, auch Kahnware kommt nur vereinzelt an 
den Markt. Abgeber halten auf Preise, die Gross- 
mühlen verwenden Inlandsmaterial weiter nur zur 
Verbesserung der aus Westernroggen hergestellten 
Mehle. Am Lieferungsmarkt waren die Preise sowohl 
für Weizen als auch für Roggen rückgängig, Umsätze 
hielten sich in engsten Grenzen. Weizenmehle waren 
in den Offerten erneut um 25—50 Pfennig ermässigt, 
Geschäft beschränkte sich auf dringendste Bedarfs- 
deckung, Roggenmehle bei unveränderten Preisen in 
kleinem Konsumgeschäft. Hafer ziemlich reichlich an- 
geboten, der Konsum ist anscheinend reichlich ver- 
sorgt und hält mit Neuanschaffungen zurück. 


Vieh und Fleisch. Posen, 19.. Juni. Offizieller blech 8:60—4.50, Kupferblech Grundpreis 4.40. lage und die an und für sich günstigen Zahlen des 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. Nenbeuthen, 18. Juni. Die Rogusstriedens- | heutigen Reichsbankausweises nicht verhindern. Es 
Es wurden aufgetrieben: 610 Rinder (darunter 89 f hütte Nr. 1 (Vertretung Josef Wrıowinski in War- ist eine Entlastung der gesamten Kapitalsanlage um 


Ochsen, 170 Bullen, 351 Kühe und Färsen), 2977 


schau, ul. Sienna 11) notiert für 1 t Eisen 210 zł loko | ca. 250 Millianen eingetreten, trotzdem die Lombards 
Schweine, 699 Käber und 289 Schafe, zusammen 4575 


Station Neubeuthen. um 56 Mill. zugenommen haben. Der Notenumlauf 


aa ee amiee teki h — 1 sich um nE E aeng aad = 1 7 
an zahlte für g Lebendgewicht: besserte sich um 2,7 Prozent. eber den Durch- 
Ringer: Bullen: vollfleischige, ausgewachsene, | (Schlusskarse.) Posener Börse, schnitt von 1—5 Prozent hinaus ‚verloren zu den 
von höchstem Schlachtwert 164—168, vollileischige 


Fest verzinsliche Werte, ersten Kursen Kali Aschersleben 8 Prozent, Waldhof, 

- — Berger und Glanzstoff 6 Prozent, Bemberg 10 Pro- 
zent und Polyphon sogar 11% Prozent. Die Notierun- 
gen für Gesfürel und A.-G. für Verkehrswesen ver- 
stehen sich exklusive Bezug. Voigt und Haepfner 

= |setzten ihre Steigerung um 3% Prozent fort. Ver- 

— Ihältnismässig widerstandsfähig waren noch einige 

Montanpapiere. Man argumentierte hier, dass nach 
= feiner Stabilisierung des Franken das Dumping für 
97.006 | diesen Industriezweig aufhöre und eine Besserung im 
Export zu erwarten sei. Im Verlaufe wurde es, vom 
Farbenmarkt ausgehend, teilweise etwas fester, Mar 
glaubt, dass hier der Kurs künftig heraufgesetzt wer- 
den soll, um den einzuführenden Farbenbonds eine 
günstige Marktlage zu schaffen, Die Kursentwicklung 
wär nicht einheitlich. Anleihen vernachlässigt, Aus- 
länder überwiegend schwächet. Rumänen auf den 
Abbruch der Verhandlungen weiter flau. Pfandbrief- 
markt sehr still und meist schwächer, Farbenbonds 
149 Geld. Devisen etwas gefragt, Mailand und 


jüngere 148--154, mässig genährte junge und gut ge- — 
nährte ältere 130-136. — Färsen und Kühe: Notierungen in 60% 
vollfleischige, ausgemästete Kühe von höchstem 89% Staatliche Goldanleihe (100 G. -240 
Schlächtgewicht bis 7 Jahre 172—178, ältere, ausge- 50% Konvertierungs-Anleihe (100 240 8 
mästete Kühe und weniger gute junge Kühe iind | 10%), Eisenbahnanleihs (100 G.-Franken). 
Färsen 156—162, mässig genährte Kühe und Färsen 60% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
136—140, schlecht genährte Kühe und Färsen 116—120. | 8% Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 zu) . 
Kälber: beste, gemästete Kälber 148—154, mittel- | 7%, Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
As 4 2 8% Obligationen der Stadt Posen (100 zł.) . 
massig gemästete Kälber und Säuger bester Sorte | $ Dollarbriefe der Posener Landschaft ( D 
138—144, weniger gemästete Kälber und gute Säuger 400 Konvertierungspfand. d. P. Lasch. (100 20 
126-132, minderwertige Säuger 112120. ee e 
Schafe: Stallschafe: Mastlämmer und jüngere f gy Were dar Ponner Lasch. (1 P. Zenther 
: 38 0 3 
Masthammel 136—-146, ältere Masthammel, mässige 2% Posener Vorkr.-ProY.-Obligat. (1000 2 
Mastlämmer und gut genährte junge Schafe 116—124. 81/07, Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mx. 
Schweine: vollfleischige von 130—150 kg Lebend- | 4% Posener Vorkr.-P Key (4000 Mk. 
gewicht 216—220, vollfleischige von 100—120 kg 3h 40% Posener Pr.-Obl.m.p.S Bola 
208—212, vollileischige von 80—100 kg Lebendge wicht] 9%, Prämien-Dollaranleihe Serie 11 (5 Dollar) 
204206, fleischige Schweine von mehr als 80 kg enden: ruhig. 
188—196, Sauen und späte Kastrate 150—190. 


vr . Ruhig; Schweine nicht aus- Industrieaktien, è 5 rn weiter leicht nachgebend. Geldmarkt umver - 
Vieh und Fleisch. Berlin, 16. Juni. Offizieller 19.6. | 18.6. 18.6. 18. 6, | andert- 


Marktbericht der Preisnotierungskömmission. (Antangekurse.) Terminpapiere. 


E ee el 

Auftrieb: 1315 Rinder (darunter 341 Ochsen, S pr 8 erde r. 47. By 

451 Bullen, 1023 Kühe und Färsen), 1675 Kälber, 1062 Peng. end.. e — | Lioyd Byag, | — | 5.54, re ben 

Schafe, 9907 Schweine. 9 8 —.— 2 = r Fer T R-Bahn . | 94.00 | 94.00 | Goldschmidt . 104.75 

Were en für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold- Bir Sta insg. — — MiynWagrow. — — 1 an mn Hbg. mE 160.50 

° 25 oes ay - aa 11 . — — 

Rinder: Ochsen: a) 6164, b) 57—60, c) 52—55, Browardrodi. — — I. Brig. * u Bu 211.00 | 216.00 15342 

MT: er pile ny a e a A „ i | = T TA l ne EEA ren 261.06 
i 46-48. — : £ , | Brzeski- — or — Ri : 

c) 26-32, d) 2022 D Aye a) 58.60, 5) 52 | Cogielsia . 44306] 44006 | P-Sp.Dzowna = | Z [Barmer Bank | 147,50 134.75 

bis 55, c) 44—48. — Fresser: 38—49. 8 e — 
Kälber: b) 70—78, c) 58—68, d) 45—55. Cukr. Zduny 100.00 — — = | Darmst. Bank 50 22800 140.00 
Schafe: a) Stallmast 60—63, b) 50—54, c) 42--48, | Coplana — zw — S eu 167.121 119.50 

d) 9 PEW ; 2 7 Grödek Elekt. -— — n A a, Dise-Ges. - 65.00 | 166.75 ‚as 

weine: a P 66—68, c) 66—67, 64—66, . | 40.008] — w ZA er 
e) 60—63, f) ——, g) 62—64. H. Kantorow. — er Mtdtsch.K.Bk. | 209.00 106.75 


Marktverlauf: Bei Rindern glatt, bei Schafen, 


5 4 * Patz. 354.00 360.00 | Oschl. Koksw. 117.00 


Schweinen, Keinern fühle. A r FF —— 
emberg, 18. Juni. otierungen für ARE gr = Geschäft * = ohne Ums Msch.- V. | 127.00 | 129.75 bau 97.0 
Gi ln Er a ea Er LEER] a Le pre Banken man y Er 
sen 1. e 1.90, en 1. Sorte 1. 75, Kühe Im privaten Bankverkehr e man 5 map 
1. Sorte 1.62—1.75, 2. Sorte 1.54—1.60, 3. Sorte 0.98 u Er Jan für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 engl. Pfund . 105 or 5 — 
bis 1, Färsen 1. Sorte 1.60 —1.70, 2. Sorte 1.30—1.50, | 43.32 zł, 100 schweizer Frank 171.13 zt, 100 fran- D Fe re 115.25 | 120.00 104.75 
Kälber 1.10—1.35, Schweine 1.60—1. 70, frisches Speise- zösische Frank 34.89 zł, 100 deutsche Reichsmark Dessauer Gas 218.25 464.00 
fett 1.60, Industriefett 0.70—1. 5 212.10 zł und 100 Danziger Gulden 172.93 zł. Dt. Erdol-Ges. 142.25 | 144.25 262.56 
Eier. Tarnopol, 18. Juni. Im Zusammenhang 3 Dt.Maschinen | 54.00 | 57.12 — 
mit der schwachen Tendenz an den Weltmärkten und | Der Złoty am 18. Juni 1928: London 43.52, Zürich Dymam, Nobel 48 per 357.50 
der hier anhaltenden geringen Nachfrage gehen die 58.15, _Neuyork 11.25, Mailand 214, Bukarest 1820, Lief.-Ges, 172.500 — 317.50 
Preise weiter zurück. Gezahlt wird für unverpackte | Prag 377.50, Budapest (Noten) 64.10-64.40, Wien | El. Licht u. Kr. 224.50 | 228.00 159.12 
Ware 18.50—19 Dollar pro Kiste. Allgemein wird für | 79.51--79.71. j 1 un 5 5 * e 
die nächste Zeit eine kleine Preissteigerung erwartet, Felle aut: | sone | Aa 28801 
da die Zufuhren langsam nachlassen. Warschauer Börse. 309.00 


Bochnia, 18. Juni. Frische Eier das Schock 
7.10 zt, 1 Kiste, enthaltend 24 Schock, 172 zł, 
2/5 Kisten bei der Ausfuhr frei deutsche Grenze 
21.50 Dollar. Tendenz eher schwächer. 

London, 18. Juni. Auch am hiesigen Fiermarkt 
ist die Tendenz bei fallenden Preisen immer noch 
schwach. Auch die niedrigen Preise können die Kauf- 
1 nicht auregen, so dass grössere Vorräte unver- 
kauft bleiben. Grössere Mengen verdorbener russi- 
scher Ware sind über Deutschland hier ebenso wie in 
Berlin zu äusserst niedrigen Preisen verkauft worden. 
Im Mai dieses Jahres betrug die Einfuhr nach Enzland 
2 667 659 grosse Stück gegen 2 240 000 Stück im Mai 
vorigen Jahres. Notiert wird 120 Stück: dänische 
Eier 15.50—16 Ib. 11.3—11.6 sb., holl. gemischte 10.6 
bis 11.3, polnische blaue 7.9—8.6, rote 6.9—7.3, Pose- 
ner sortierte blaue 9.3—9.6, mittlere 7.98, russische 


Fest verziusliche Werte. 


50% Dollarprämien-Anleihe N. Serie (5 Doll) 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 l)) 
6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 
10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. a ee 
50% b.-Konvert.-Anleihe (100 2.) 


> 


— — 


” * 60 -20 S- O 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht. 


50 

schwarze 8—8.6, blaue 7.6—8, rote 6.9-7. 800 

Molkereierzeugnisse. Warschau, 18. Juni. Die — 
Milchpreise sind nach vorübergehenden Preisrück- > Kr 
gängen, die durch grössere Zufuhren bewirkt waren, | Spiess - 165.00] — 
nunmehr auf den alten Stand zurückgekehrt. Notiert Ses. * 
wird: Milch aus den grösseren Molkereien im Detail- Dabr. 2 me s 
pescha gro, Abit: Johe ue 0.44, Qrosshandelspreise 3 A 5 

r die Produzenten fre aggon „ 10proz. Sahne | P, Tow. Ele — — Tendenz: schwächer. 
für eine 200 gr-Flasche 0.75 zł im Kleinhandel.’ wice 58.50 | 59,50 ; 

B e T i in 22100 Juni. Amtliche Notierungen für % kz Brown Bovery * — Amtliche Devisenkurse. 
in Mar ei Molkerei: 1. Sorte 1.57, 2. Sorte 1.46, ide ya an 
abfallendere Sorten 1.29. Tendenz schwach. e 19. 6. | 19. 6. | 18.6. | 18. 6. 
Londón, 16. Juni.. Am hiesigen Buttermarkt ist | Czersk . a Geld | Brief | Geld | Brier 
die Tendenz fester und die Preise für Kolonialbutter | ç; ce — — Buenos Ares 1780] 1.784] 1.781] 1.785 
sind um 2 sh. gestiegen, Die Kopenhagener Notie- | Gostawice aà — Canada g 468 5 7 an 
rungen lauten augenblicklich 285 Kr. gegen 283 in der | Michalöw Fi Ga ER „ 11 2137 2138| 2442 
vorhergehenden Woche. Die Fobpreise lauten 16.4 3 5 den 20402 20.21 20 40 | ana: 
bis 16.5 ch. für dänische Butter bei steigender Ten- | Na 805 New Lori. 44800 4.1880} 444780 4.1870 
denz. Die amtlichen Notierungen lauten für 1 cwt. in Le — |2 Rio de Janeiro - - > 0.50] ososi 3.501 
sh.: neuseeländische gesalzene beste Butter 172—174, Wysoka 195.00 | 200,00 Uruguay ß 4466 4.274] 4266] 4.274 
ungesalzene beste Butter 176—180, dänische 170 bis | Drzewo Er Amsterdam 168.93 1525 
172, irländische 168170, russisch-sibirische 152154, Wegiel 100,00 3 „ e 415 — — —.— zu 
russisch-ukrainische 156-158, polnische 150-158 sh. Danzig KERN CO O 81.66 81.48] 81.65 
Oele und Fette. Wilna, 18. Juni. Leinöl bei Helsingfors. - . 102 1054] 10.5221 10.542 
Waggongeschäften über 10 t netto 1.90 das kg. italien . » 202 21.975 22018] 21.995 

Flachs und Hanf. Lublin, 18. Juni. Am hiesigen Amtliche Devisenkurse. Jugoslawien „. x». -| 7359| 2.373] 7.358| 7.372 
achsmarkt fehlt es an Belebung, da sowohl Angebot. 1K 6. dd d 8 K Ken n * „ e 14209] 1231] 11214 | 11233 
wie auch Nachfrage sich in engsten Grenzen halten. es Brist] Geld“ [prier |piabon > > 14 1882 aaa 1872 
Notiert wird in Dollar: gekämmter Flachs 43—44, pi Br ER ne A i25 | 16.465 | 16.425 | 16.465 
Plachswerg 1. Sorte 23—24, 2. Sorte 12. Tendenz | Amsterdam, , .... = 4 212.87 22 41233812408] 12387 | 12.407 
Sehr schwach. Auch am Hanfmarkt herrscht fast 8 S a2 RE 124.23 . » » 0.0. «| 80.585] 80.245 | 80.575 | 80.735 
vollkommen Stillstand. Zur Orientierung werden Aper A AN EAN en Er Ss Beteiligte Sa 3.019 3.018 3.025 
folgende Preise genannt: Hant gekämmt 30, roh 20, | Lenden 2 I ]eas075 | 48.62 | 43.4050 EHE é 59.07 — 
äufwerg 1. Sorte 16, 2. Sorte 13. angebot und New-York s |; 1 882| 62 % ͤ;¶ ñ ff ya |: 1ER 
Achfrage gering. bei schwacher Tendenz. Paris J 4.86 38.14 35. - EEE er a 23.02 
/// Borystaw,|krg ec. 2.0] 268 el 46 lee e:: 8 2485 20825 20.965 
„ Juni. Der amtliche Naphthapreis ist unverändert, | Rom E A Anz 46.76 Ban Reykjawik (100 Kronen) 82.6] 9234 92.16 92.34 
De ‚Firma „Urycka“ in Schodnica nimmt in diesen nn Det 8 125.18 125.76 | 120.08 | 125. 

agen den Betrieb in Schacht Nr. 116 auf und beginnt n 171.45 | 172.31 | 171.47 


mit der Mo f 5 
Pasteur Il W e des Schachtes 117. Im Schacht 


wonnen, 


Lublin, 18 Juni, Am hi 6 

PA RN Am hiesigen Markt für Naphtha- 
en tSt idag Waere ese unter N von 
Nichteinhalten der 5 zu starker Konkurrenz und 


sind genaue Preise. 


— — n RA 
*) Ueber London errechnet. 
Tendenz unverändert. 
—— —— EEE ET EEE. ra 
Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen 
sind obne Gewähr. 


Ostdevisen. Berlin, 19. Juni. Auszahlung War- 
schau: 46.775—-46.975, grosse Zlotynoten 46.675 bis 
47.075, 100 Rmk. = 212.88— 213.79, 


(Fortsetzung der Handelsnachrichten 
e Seite.) 


aznica wird & Zisterne täglich ge- 


nächst 


> Pofener Tageblatt « 


Polens Außenhandel mit Getreide | 


= 


= In den ersten 3 Ouartalen des 
Erntejahres (das am 1. August 1927 
hat) zeigt im Vergleich zu den beiden Vorjahren der 
Getreideaussenhandel folgendes Bild. Die Wertzahlen 
sind weggeblieben, da die amtliche Statistik seit Be- 
ginn des Jaufenden Kalenderjahres ihre gaben in 
Umlauiztoty, d. h. Zloty neuer Parität icht, wäh- 
rend die irüheren Berechnungen sich in Goldirasken, 
d. h. Goldzloty alter Parität verstehen.) 

Import in Tonnen 


i 


1927/28 1926/27 1925, 26 
(1. 8.—30. 4.) 
Weizen 67 993 91 037 1 681 
Roggen 45 462 49 638 1 493 
Gerste 1 326 696 172 
Hafer 14 931 13 178 4571 
Export in Tonnen 

Weizen 5123 16 280 130 295 
Roggen 8186 80 366 243 429 
Gerste 65 665 90 159 188 392 
Hafer 8 090 7452 67 860 


im letzien Monat der Berichtszeit, also im April 
dieses Jahres, hat die Einfuhr von Brotgetr:ide 
und namentlich von Roggen einen sehr bedeu- 
tenden Umfang angenommen. Sie betrug 28 156 t, 
während in den vorhergehenden 8 Monaten des lau- 
fenden Erntejahres insgesamt nur 17306 t Roggen 
importiert worden sind. Auch in den nächsten Mo- 
naten ist nicht nur mit keiner Verminderung, sondern 


vermutlich mit einer weiteren Erhöhung der Einfuhr- 
menge zu rechnen, denn die Ernte wird auf Grund der 
ungünstigen Witterungsverhältnisse. des Winters und 
Frühjahrs später als sonst erwartet und auch hinsicht- 
lich des Ergebnisses sehr pessiinistisch beurteilt, 
Umstände, die sich für Polen mit seinem Charakter 
als ausgesprochenes Agrarland besonders verhängnis- 
auswirken müssen. Gerade Roggen, die für das 
Land wichtigste Gctreideart, hat besonders schlecht 
überwintert. Sein Stand ist gegenwärtig unter mittel, 
so dass man bereits an eine Streckung des Brotes mit 
Kartoffein und Kartoffelmehl denkt, um eine allzu 
grosse Verteuerung zu vermeiden. 

Auch die Weiz e'n einfuhr hat, obwohl bis Ende 
Aprit noch das (ailerdings Ausnahmen vorseheude) 
Importverbot bestand, im Zusammenhang mit dent 
durch das Osterfest erhöhten Bedarf eine ansehnliche 
Höhe erreicht. Es wurden im April 12 795 t einge- 
führt. Freigegeben ist für dieses Produkt neuer- 
dings auch die bisher verbotene Umladung über Ham- 
burg, welche Posen gestattet, auf dem Bahnwege von 
dort zu beziehen. Der polnischen Regierung werden 
übrigens aus Wirtschaftskreisen schwere Vorwürie 
hinsichtlich ihrer Versorgungspolitik mit Weizen ge- 
macht. Es wird behauptet, dass das Weizenimport- 
verbot lediglich dazu geführt habe, die rechtzeitige 
Eindeckung, d. h. zu Preisen, die um 25 Pıozent unter 
den gegenwärtigen lagen, zu verhindern. Bei Nicht- 
bestehen der Einfuhrbeschränkungen wären ihrer Mei- 
nung nach durch den polnischen Importhandel zu ge- 
gebener Zeit Ankäufe gemacht und Reserven augesam- 
melt worden. 


voli 


Aus dem Gerichtsſaal. 


a Bojen, 18. Juni. Für einen Einbruch in 
die Schuhwarenfabrik „Witbut“ auf der ul. Da⸗ 
browſkiego (fr. Große Berliner Straße) verurteilte 
das Gericht den 25jährigen Staniſlaw Mit otaj- 
caat zu 3 Jahren Zuchthaus. — Ludwik 
Olejniczak und Ludwik Kaczmarek hatten 
einer Czeſlawa Markiewiczöwna in Obornik auf 
offener Straße die Handtaſche entriſſen. Das Ge- 
richt verurteilte Olejniczak zu einem Jahr 
Zuchthaus, Kaczmarek zu 3 Monaten 
Gefängnis. 

* Bromberg, 18. Juni. Der „Deutſch. Rundſch.“ 
entnehmen wir folgenden Bericht: Ein großer 
Skandalprozeß in zwei Terminen gelangte 
am Freitag vor der erſten Strafkammer zur Ver⸗ 
handlung. Angeklagt war der frühere Vor⸗ 
ſteher des Juſtizgefängniſſes in Ino⸗ 
wroclaw, Emil Lewko w, jetzt in Bromberg, Neu- 
böfer Str. 17. Die Anklage richtete ſich im erſten 
Termin gegen L. wegen Verleitung zum 
Meineid und wegen Vornahme unzüch⸗ 
tiger Handlungen an einer Strafgefan⸗ 
genen. Mitangeklagt iſt das Dienſtmädchen Olga 
Jahnke aus Biſkupitz, Kreis Inowroclaw, wegen 
wiſſentlichen Meineides. Die J. verbüßte im Ge⸗ 
fängnis zu Inowroclaw wegen Kindesmordes eine 
e zwei Jahren. Obgleich L. an der Mit⸗ 
angeklagten die ſtrafbaren Handlungen verübt hatte, 
leiſtete die J. vor dem Kreisgericht in Inowroclaw 
einen falſchen Eid, dahingehend, daß fie keine nähe- 
ven Verhältniſſe zu L. hatte. Der Angeklagte L. 
ſtellt alles in Abrede; er will lediglich der Mitange- 
klagten 200 Zloty für geleiſtete Dienſte gegeben 
Kom Hierauf wird — ein ſeltener Fall — die 

itangeklagte Jahnke als Zeugin vernommen. Sie 
bleibt unvereidigt und macht folgende Ausſage: 
Der Mitangeklagte L. verleitete ſie, vor Gericht 
auszuſagen, daß fie nicht mit ihm verkehrt habe; 
dies ſei aber unwahr. L. verſprach und gab ihr 


Adreßbuch 
des Weſtlichen Polens für Induſtrie, Handel 
und Handwerk in Großpolen, Pommerellen, 

Schleſien und die Freiſtadt Danzig. 
Bearbeitet unter Mitwirkung ſämtlicher Magiſtrate 
und Gemeindevorſtände des Weſtlichen Polens. 
Preis geb. 16 ZI., nach auswärts mit Portozuſchlag. 


rner: 
Güler-AUdrekbuch der Wojewodſchaft Poſen, 
geb. Preis 23,50 


„nach auswärts mit Portozuſchlag. 


Zu bezieben durch die Buchhandlung der 
Drukarnia Concordia Sp. Utc., Poznań, ulica 
Zwierzyniecka 6. 


D. 


WO 
(früher Büttelſtr. 

Kaufe gebrauchte Bücher 
wiſſenſchaftl. u. Leſebücher, 
einzeln und im Komplett. 
Buchhandlung „Książka 
An kwarlatezel 380 


Gelegenheitskauf! 
„Opel“ 
Auto 


10/30 PS., 6 Sitze, offen, 
elektr. Licht, Starter, neu 
remontiert u. lackiert, billig 
zu verk. Hugo Chodan 
vorm. Paul Seler, Hoznan, 


ul, Przemysłowa 23. 
ſof. einen kleinen 
Verkaufe esc wenn 
Ander. d. Geſch. Lokomobile 
Lanz, 6 PS, Kaſten, Niebau 


& Gutenberg ſof. z. Gebrauch. 
Dembny, R n 
ow. W. 


Die neuesten Besätze! 
Stiekerelen-Spitzen ! 
Die sehönsten Bänder! 


| Letzte Neuheiten ! 
Sehals u. Seidentücher 


S.RALAMAJSK 


Poznan Toruń ® 


DEZENT 


II. Geſchäft 27. Grudnia 4, 8 1 21 Jahre, in allen Zweigen 

Ein Zimmer ilies | En eines befferen Gand alls er 
evtl. mit Penſion zu bermiet. ; 2 enan ehende ihren, ſuchen paſſende 

an dl. Ne N 

Barton Lehrling 1 mit Kochtenntniſſen und Erfahrung in Federpiehauf⸗ Sede stù be, 

lac Sapież úski 2. mit guter Schulbildung, der beutichen und polniſchen zucht für mittleren Gutshaushalt. Meldungen mit piy rapang Ge ung ind 

Möbl. Zi mmer Sprach mächtig. kann ſofort oder ſpäter eintreten. Gehaltsanſprüchen und Zeugn. oder Le 3 an richten an Ann-⸗Efpedit. 


zu vermieten. 


Maleckiego 12, II., links. Kolonialwaren, Etjeu, 


für die falſche Ausſage 200 Zloty und mehrere Ve- 


Größ. Manufaklur-Varengeſchäft 


in lebhaft. Kreis ſtadtGr.-Bolens zu verpachten. 
Anfragen an den erband für Handel und Gewerhe 


Poznan, Skośna 8. 

— . —— — — 
Ein Super-Fiat 
18/80 PS, 6 zyl, Torpedo, 
für 1 700 Dollar zu verkaufen 


„KOMNA“, Poznan 


ul. Dabrowskiego 83/85. 


Otto Erdmann, Szamocin. 


kleidungsſtücke. Außerdem verſprach ihr L. die 
Ehe, obwohl er bereits verheiratet war. Als dieſe 
Zeugin dann wieder ihre Rolle als Angeklagte 
übernimmt, gibt ſie zu, einen Meineid vor dem 
Gericht in Inowroclaw geleiſtet zu haben. Der 
Staatsanwalt beantragte für L. ein Jahr und 
bier Monate Zuchthaus, für die J. wegen fahrläſſi⸗ 
gen Meineides fünf Monate Gefängnis. Das Ge⸗ 
richt verurteilte Lewfow zu ſechs Monaten 
und drei Wochen Gefängnis, die Jahnke zu drei 
Monaten Gefängnis. — In der zweiten 
Verhandlung ijt Lewkow wegen ſchweren 
Verbrechens im Ame angeklagt. Er fälſchte 
die Amtsbücher und machte Unterſchlagungen in 
Höhe von 6000 Zloty. Lewkow beſorgte die Ein⸗ 
käufe von Lebensmitteln für das Gefängnis, be⸗ 
zahlte aber die Lieferanten nicht, ſondern behielt 
das Geld für ſich. In dieſer Sache iſt er teilweiſe 
geſtändig, indem er drei Unterſchlagungen zugibt 
Er verkaufte außerdem im Gefängnis angefertigte 
Gegenſtände Korbmöbel, Pantoffel uſw.) und lie⸗ 
ferte das Geld nicht ab. Der Staatsanwalt hob 
hervor, daß die in der erſten Anklage erkannte nie⸗ 
drige Strafe in keinem Verhältnis zur jetzt zu er⸗ 
kennenden Strafe ſtehen dürfe. Alle mildernden 
Umſtände müßten ihm verſagt werden und eine, 


Strafe von zwei Jahren Zuchthaus zur Anwen⸗ 
* 0 ö 


dung gelangen. Das Gericht verurteilte L. wegen 
fortgeſetzten ſchweren Amtsverbrechens ‚zu einem 
Jahr und ſechs Monaten Zuchthaus 
bei ſofortiger Verhaftung. i 

* Graudenz, 18. Juni. Unmenſchliche Be⸗ 
handlung ihres dreijährigen Stief⸗ 
kindes führte eine Frau Szelong aus Gran: 
denz auf die Anklagebank der Strafkammer. Die 
Angeklagte hat das bedauernswerte Kind für an⸗ 
gebliches Verſchulden ſo grauſam geſchlagen, daß 
es am ganzen Körper mit blauen Flecken bedeckt 
war. Wenn ſie aus dem Hauſe ging, ließ ſie das 
Kind halbnackt und hungrig zurück, ſo daß mit⸗ 
leidige Hausbewohner ſich des Kleinen annahmen 
und ihm zu eſſen gaben. Selbſt deswegen erzürnt, 
ſtrafte die Stiefmütter das Kind dann erneut in 
der roheſten Weiſe. Schlafen mußte der Knabe 
auf dem Fußboden, weil der angeblich in der Stube 
hinderliche Kinderwagen entfernt worden war. 
Säuberungen des Kleinen nahm die Angeklagte 
mit der Scheuerbürſte vor. Das Gericht hielt eine 
ſtrenge Beſtrafung für angebracht, ging über den 
auf 7 Monate Gefängnis lautenden Strafantrag 
des Staatsanwalts hinaus und erkannte auf ein 
Jahr Gefängnis. Die Angeklagte wurde ſo⸗ 
fort in Haft genommen. 

* Stargard, 16. Juni. Geſtern verhandelte die 
hieſige Strafkammer gegen zwei junge Leute, die 


Tel. 3768. 


empfehlen 
wir Dater: 


heren 


Einwandfreie Überje 
Gute Branchekenntni 


mit Zeugnisabſchriften und 


SALAN DE CRIFFORE 


N. Muszyński 
1. Geſchäft ul. Z. Maja 3 


Werkzeuge, .. Hotel 


Arbeiksmarkl 
Wir ſuchen für ein Rittergut zum 1. Juli d. Js. 
einen ebgl. unverh. gut empfohlenen 


Rechnungsführer 


Meldungen an den Arbeitgeberverband für die diſch. 
Landwirtſchaft in Großpolen Poznan, Piekary 16/17. 


Einen aus der Landmaſchinenbranche 
hervorgegangenen, tüchtigen, ledigen 
für Kalkulation und 


— ſoſort geſucht. 


un 

ame. Bewerbungen 

in deutſch unter haea s von Zeugnisabſchriften, 

Gehaltsforderungen und Ei 

Hodam & Ressler, Maschinenfabrik 
Grudziadz, am Bahnhof. 


Gärtner 


für große Gutsgärtnerei zum 1. 10. 1928 
Nur erſte Kräfte finden Berückſichtigung. 


Gulsverwallung Jaleſie, pon. Szuhin, 


Suche zum 1.7.28 tüchtiges, abſolut zuverläſſiges 


G. Krüger, Ruda-Miyn 
bei. 


Was die Preise für Brotgetreide äanlangt, so ist 
die stärkste Preissteigerung sowohl auf 
dien Inlands- wie den Auslandsbörsen bei Roggen 
eingetreten, der z. B. an der Warschauer Börse in 
der Woche vom 15.—21. April mit 55.10 zł ie dz 
seinen Höchststand erreichte, wobei hervor- 
schoben werden muss, ‚dass einschl. Transportkosten 
vom Abnehmer noch ca. 3 zi mehr angelegt wurden. 
Vier Wochen später, d. h. in der Woche vom 13. bis 
19. Mai, war der Preis auf 52.83 21 gefallen. Die 
Notierungen an den verschiedenen Börsen Polens 
zeigen allerdings erhebliche Abweichungen. So wur- 
den zu dem gleichen Zeitpunkt an der Krakauer Börse 
54.50, an der Posener 51.25, an der Lemberger 50 zt 
gezahlt. Der grosse Unterschied zwischen den Prei- 
sen der Warschauer und der Posener Börse ist darin 
begründet, dass die letztere fiktive Preise notiert, 
eine Massnahme, unter deren Auswirkung überhaupt 
keine Geschäfte zustandekommen. Auch der Wei- 
zenpreis hatte an der Warschauer Börse in der 
Woche vom 15.—21. April mit 64 zł je dz das Maxi- 
mum im Laufe der beiden letzten Jahre zu verzeich- 
nen. In der Woche vom 13.—19. Mai war er dort auf 
59.25 zł gefallen. Lemberg notierte gleichzeitig 57.08, 
Krakau 56.87 und Posen 52 zł. Die Preissteige- 
rung auf den Auslandsmärkten wird deutlich, wenn 
man berücksichtigt, dass Polen für die im laufenden 
Erntejahre eingeführten 45462 t Roggen 
21 356 000 21, also durchschnittlich 469,7 zł je t an- 
gelegt hat gegenüber 49638 t i W. v. 18729000 zł 
bzw. 381,3 zł in der Vergleichszeit des Vorjahres. 


die Polizei in Dirſchau auf dem Bahnhof ange⸗ 
halten hatte, da jie Schmuggler ware bei ſich 
führten. Die Gerichtsverha Mung ergab, "E eine 
Danziger Firma von einer Marienburger Firma 
verſchiedene Kleiderſtoffe und beſonders Seide auf 
unerlaubtem Wege unverzollt erhielt und in Dan⸗ 
zig und Polen verkaufte. Die Marienburger 
Firma ſchickte öfters mit dem Nacht⸗Tranſitzuge 
ein größeres Quantum Ware, die in der Nähe 
von Swaroſchin bei Stargard aus dem Zuge ge- 
worfen wurde. Zwei Abgeſandte der Danziger 
Firma, die beiden Angeklagten, nahmen die Ware 
und verſchmuggelten ſie weiter. Das Gericht ver⸗ 
urteilte die beiden gefaßten Jünglinge wegen Bei⸗ 
hilfe zu je 3% Monster Gefängnis. 
Briefkaſten der Schriftleitung. 

(Ansfünfte werden unſern teſern gegen ESinſendung der Bezugs · 
gutitung unentgeltlich. aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfragı 


in ein Briefumſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchrlftlichen 
Beantwortung beizulegen.) 


Sprechſtunden der Schriftleitung werktäglich von 
12 bis 1½ Uhr. 

Gniew. Die Angeſtelltenverſicherung iſt, da Sie 

die Beitragszahlung 1923 eingeſtellt haben, reſtlos 

verfallen. 


eingezahlten Beiträge iſt ausgeſchloſſen. 


Spielplan des Teatr Wielki. 
Dienstag, den 19. Juni: „Halka“. ; 
Mittwoch, den 20. Juni: „Die luftige Witwe“. 
Donnerstag, den 21. Juni: „Bote 6666“. 
Freitag, den 22. Juni: „Zygmunt Auguſt“. 
Sonnabend, den 23. Juni: „Tannhäuſer“ (Gaſt⸗ 

ſpiel Michal Prawdzic). 

Sonntag, den 24. Juni: „Fauſt“. 

Montag, den 25, Juni: „Die luſtige Witwe“. 
Dienstag, den 26, Juni: „Boheme“. 
Die Abendvorſtellungen im Te ꝛtr Wier 

beginnen um 8 Uhr. 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polj’ 
von 10 Uhr vorm. bis 5 Uhr nachm., an na 
und Feiertagen nur im Teatr Wielki von 1114 bis 
2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird nies 
mand eingelaſſen. ; 


Weklervorausſage für Mittwoch, 20. Juni. 
==. Berlin, 19. Juni. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Wechſelnde, meiſt ſtarke Bewölkung 
mit einzelnen Regenfällen, milderen Nacht⸗ und 
wenig veränderten Tagestemperaturen, mäßige 
Oſtwinde. — Für das übrige Deutſchland: Ueberall 
Neigung zu weiteren Niederſchlägen, im Oſten 
etwas Erwärmung, im allgemeinen höhere pe s 


Bürofräulein 


zum 1.7. geſucht. Bewerb., 
die über ſchöne Handſchrift 
Beh wollen & lauf 
u. Gehaltsford. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. v. Poznan, 
Zwierzynieckas, unt. 1002. 
einreichen. 


Inifch-d 
. — 
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lleinſteh., 30 Jahre alt, mit 
lan. ke u. Trat- 
toren bekannt u. 14 jähriger 
Praxis wechſelt Stellung ab 


von deutſch in polniſch. 1. Juli d. Js. Off. an Ann. 


ntrittsdatum erbeten nan Zwierzyniecka 6, u. 995 
Intelligenter 
ſunger Mann 


ſucht vom 1. bis 31. Juli 
Unterkunft auf einem Gut 
bei einer deutſchen Familie, 
um das Deutſche richtig zu 
erlernen. Kann in der Zeit 
polniſch und eptl. 187 81 
unterrichten. Werte Off. bitte 
Hoa e 
Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter P. G. "i 


— — —ñ 
Sand wiris tochter 26 u. 


gelacht 
ngebote 
Gehaltsanſprüchen an 


u 
Kosmos Sp. z 0.0. Poznan, 


Ono WIKk p. Zwierzynierka 6, unt. 1001. 


Eine Zurückzahlung eines Teils der 


Exp. Kosmos, Sp. z o. o. Po⸗ 


1 


Inzwischen hat die polnische Regierung bzw. 
Innenministerium mit der Aufstellung von Richt- 
linien für die im nächsten Erntejahre Gas 
am 1. August beginnt) zu verfolgende Getreide- 
politik begonnen. Die Roggen preise sollen mi! 
Hilfe von Ankäufen im In- und Auslande (Polen ist 
nur in aussergewöhnlich guten Erntejahren in der 
Lage, Getreide in grösserem Umfange auszuführen, 
während es bei mittleren Ernten bestenfalls sich aus- 
reichend versorgen kann) und ferner auf Grund eine 
gesunden Kredit- und Steuerpolitik in der Weise stabi- 
lisiert werden, dass als niedrigste Grenze diejenigen 
Preise angenommen werden, die eine Rentabilität der 
Produktion garantieren, als höchste diejenigen, weiche 
der Kaufkraft des Verbrauchers entsprechen. Es ist 
beabsichtigt, die Ankäufe den Versorgungsorganisa- 
tionen zu übertragen unter der Bedingung., dass ein 
Teil für den laufenden Bedarf Verwendung findet und 
ein Teil als Reserve verbleibt. Ausserdem sollen bei 
der Armee Sicherheitsreserven gebildet werden. Hin- 
sichtlich der Ausfuhr sind Erschwerungen vorge- 
schen, also vermutlich die Beibehaltung des 
seit ca. 1% Jahren bestehenden Ausfuhr zolls von 
15 zł je dz. Der Export wäre solange zu verhindern, 
als die Inlandsvorräte kein Preisniveau erreichen, das 
unter der Rentabilität der Produktion liegt. Bei 
Weizen ist an die schon seit längerer Zeit ange- 
strebte Vergrösserung des Anbaus gedacht 
jedoch mit dem Vorbehalt, dass eine gewisse Preis- 
spanne zwischen dem Roggen- und dem Weizenpreis 
gewahrt bleibt. 


„%%% MINO APOLLO N 
Ab, Montag, den 18. Juni 1928 
die Erneuerung des Monumentalfiims 


DIE HUGENOTTEN 


In der Hauptrolle: 
die wunderschöne Norma Talmagade 


Beginn der Vorführungen an Wochentagen um 7 u. 9 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen um 5, 7 und 9 Uhr. 


* 
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Empfehlen: 
Amtlicher Eiſenbahnfahrplan für Polen 
(Sommerausgabe) 1928. Zł. 4.50 


Kleiner Eiſenbahnſahrplan ic. Bojen u. Pommerelle; 
(Sommerausgabe) 1928. Zł. 1.20, 
ferner 
Das Adreßbuch für Pommerellen. 
Nach auswärts mit Portozuſchlag. 

Beſtellungen nimmt entgegen die Buch 
handlung der Drufarnia Concordia Sp. Utc., 
Poznan ul. Zwierzyniecka 6. i 


Zum Bezug 
unjerer Zeitung durch die Boji. 


Vom 15.— 25. d. Mts. bitten wir Beſtellungen 
auf das „Poſener Tageblatt“ für die 
Monate Juli-Auguſt- September baldigſt 
an die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. Die Zei⸗ 
tung darf ae jeden Monat beſtellt werden. 
Der Betrag iſt an den Briefträger zu entrichten 
oder der Poft einzuſenden, ſpäteſtens 
5 Tage vor Monatsbeginn. Nur bei Be⸗ 
ſtellung und . le bis zum 25. d. Mts. 
kann pünktliche Lieferung der Zeitung am 
nächſten Monatserſten gewährleiſtet werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt jetzt 
unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtaberweifung durch uns 
bitten wir Zahlung auf Poſtſcheckkonto Poznan 
200 283 oder unmittelbar an den Verlag 
des Poſener Tageblatts, Poznań, 
ul. Iwierzyniecka 6 zu leiſten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 
„Sür Zeitungsbezug". 
Routi⸗ 


nete Kechnungsführer- Buchhalter 


Frag erg 24 Jahre alt, mit 5 jähriger Praxis auj 
peoh. ut, ſehr gut befannt mit deutſch⸗poln. Wirtſchafts⸗ 

uchführung, Gemeindevorſtands, Viehſtall und Schreib⸗ 
maſchine, augenblicklich in ungekündigter Stellung, ſucht 
ab 1. Juli d. Is. eine Dauerſtellung. Off. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos. Sp. zo. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. 994. 
— ͤ ä!———— U: —— 


Wegen Pachtaufgabe ſuche ich für meinen Beamten, 


25 0 
bel anderw. tellung. 

Ibe ift: läſſig, fleißig und iden. 
Bene e und ge Aae e bie c, Se 
auch ſelbſtändig zu wirtſchaften. Buchführung firm, 
beherrſcht die polniſche Sprache in Wort und Schrift. 


Kuhnt, Dom. Chwaliczewel, 


Junge Verkäuferin 
ſucht Stellung 


in Konditorei oder Bäckerei von ſofort oder ſpäter. 
Offerten an Ann.⸗Exped. Kosmos, Sp. z o o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 984. 


Denn Sie 
über alle Wirtſchaftsfragen 


gut und ſicher unterrichtet fein wollen, 
fo abonnieren Sie die Zeitſchrift 


Handel und Gewerbe 
in Polen 
Erfcheint 14tägig. 


Verband lu Hangel u. 67 be 
Poznan, ul. Skosna 8. 
Telephon 1536. 


* 


> Pojener 


Tageblatt < 


Cine Fran überquert den Ozean. 


Die „Freundſchaft“ in Amerika gelandet. 


Nach einer vierzehntägigen Unterbrechung in 
Neufundland hat der Pilot Stultz mit Fräulein 
Carhart als Begleiterin den Flug Boſton—Eng⸗ 
laıd damit beendet. Der Flug ift inſofern be- 
merkenswert, als die Flieger die Mitnahme 
eines Funkgeräts nicht geſcheut und von 
ihm zur Feſtſtellung ihres jeweiligen Standortes 
mehrfach Gebrauch gemacht haben. Im übrigen 
beweiſt der Flug, daß es im Intereſſe der Be⸗ 
laſtung des Flugzeuges angebracht iſt, in Neu⸗ 
fundland bei einer Zwiſchenlandung den Betriebs⸗ 
ſtoffvorrat zu ergänzen und auf dieſe Weiſe die 
über 3000 Kilometer weite Strecke Neufundland 
England mit nicht zu großer Ueber⸗ 
belaſtung zurückzulegen. 


Nach einem ſoeben eingegangenen Telegramm 
it das Flugzeug „Freundſchaft“ bei Bur ry 
Port in der Nähe von Llannelly (Wales) gegen 
2 Uhr mittags gelandet. 

Neuyork, 19. Juni. Das dreimotorige Fokker⸗ 
flugzeug „Freundſchaft“ hat geſtern mittag von 
Trepaſſey (Neufundland) den Flug über den 
Ozean angetreten, da günſtige Berichte über die 
Wetterlage auf dem Ozean vorlagen. Der ſchwe⸗ 
ren Maſchine, die mit Schwimmern ausgerüſtet 
ijt, gelang es erſt nach vier vergeblichen Ver- 
ſuchen, in der Bucht von Trepaſſey aufzuſteigen. 
An Bord des Flugzeuges befinden fih Frän⸗ 
lein Earhard und Pilot Stultz, die fih in 
der Steuerung des Fokker⸗Eindeckers abwechſeln 
werden, ferner der Mechaniker Ellsworth und 
der Funkſachverſtändige Louis Gordon. 


raſcheren Anfahren und Halten, hat die Reichsbahn⸗ 
direktion eine neuerliche Warnung ergehen laſſen, 
weil jedes canpana unbedingt zu einem Unfall 
führen muß. Ein Oeffnen der vom Führerſtand 
geſchloſſenen Türen während des Anfahrens iſt 
nicht mehr möglich. Die Elektrifizierung bedingte 
auch viele bauliche Umarbeiten an den verſchiedenen 
Bahnhöfen, und auch biele Neubauten mußten zur 
Bewältigung des zu erwartenden Rieſenverkehrs 
eſchaffen werden. Auf einer Kreuzungsſtelle von 
tadt⸗, Ringbahn und Potsdamer und Spandauer 
Bahn erſteht ein neuer Rieſenumſteigebahnhof, 
deſſen Zukunft mit der Zukunft der Meſſeſtadt des 
Berliner Weſtens eng verknüpft iſt. Der Aufwand 
pe die Bauarbeiten, die Erhöhung der Bahnſteige, 
enovierung der Bahnhöfe, Neulegung der Gleiſe, 
die Neueinrichtung der Bahnhöfe Eichkamp und 
Wannſee, für die Wagenhallen in Tempelhof und 
das Erkner und das Hauptwerk in Niederſchöneweide 
war enorm. Man flüſtert ſich ins Ohr, daß diefe 
Koſten bereits 150 Millionen Reichsmark betragen, 
und die Koſten für die Glektrifizierung belaufen ſich 
ichfalls auf 150 Millionen Rm. Es ift alfo alles 
belhaft, und auch fabelhaft iſt, daß die elektriſche 
Stadtbahn geboren wurde. 
1 k — — 


bor dem nücktritt 
der äguyptiſchen Regierung? 


iti Kreiſen 
In PR are nn 


Die Berliner Stadtbahn 
elektriſch! 


Der Berliner wird fig den 11. Sun gut merken 
müſſen. Ein neuer Abſchnitt der Berliner Ver⸗ 
W iſt erreicht. Eine erſte Etappe des 


Techni 
ausgeklü 5 
Kies e Taran auf Herz und 
neuen elektriſchen Zug nunmehr anvertrauen, um 


22 


miniſters geſter +- 
der e innerp 


150 in klärt, daß ſich die Kammer nicht 
der Stunde ab. fer en bergen W 


die Angſt. 


Moskau, 18. Juhi. (Pat.) „Izwieſtja“ bemerkt 


ſchwindigkeiten innerhalb des Stadtverkehrs und in einem Kommentar zu der Reife Lindſeys 
bei einem Zu “bon was 00 Gehe nach Waschen, daß Baje Meife mit ber, aef 
aber ein Vetrieb mit den bisher bedienten en] meinen Aktiviſi der engliſchen Politik in 
nicht w Dan ift zur ſelbſttätigen gı = e im Zuſammenhang ſtünde. 
rung, die ſich bei der Berliner Dre und Unter-| Das Blatt betont, daß der Umſtand, daß Sir Lind- 
„ geſchritten. Die Berliner Un⸗ fep vor der Uebernahme feites Poſtens (als Unter- 
itte, auf fahrende Züge aufzuſpringen, wird bei den ſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt) es für ange- 
ein Ende haben. bracht hielt, gerade Warſchau einen Beſuch 


neuen Verfehesmitbeln nun 
Für diefe Geſchwindigkeiten, zumal bei dem viel abzuſtatten, noch einmal den Nachweis dafür 


Die lebten Telegramme. 


Der neue note ch um von Poincaré : Aenderu 
A polniſche Geſandte in Rom. Inc Bleu ae hellen des feanggſiſchen 
des Profokens . ., (et) Der bisperige Chef | diplomati ienſtes innerhalb und außerhalb 
Graf Stefan v. e . reihe. Auch werde von der Möglichkeit ge- 
ſchen Geſandten in Nom ee eee — e eee 2 . 
) werden 


en, 
i 1 bas e Petroleumm 
zolitik der ä in China in 
n 


Die Reife Dr. Strefemanns. | 
Berlin, 19. Juni. (R.) Wie die „Tägliche 
Rundſchau“ erfährt, wird Reichsaußenminiſter Dr. 
at | Strefemann feinen Erholungsurlaub erft in der 
zweiten Hälfte der Woche antreten. Er begibt ſich 


Vorbereitungen zu einem 


franzöſiſchen Ozeanſiug. 
SE Die b 


Sanatorium. 


Eiſenbahnunglück bei madrid. 
Madrid, 18. Juni. (R.) In der Nähe von 
Madrid ſtieß ein Perſonenzug gegen einen Güter⸗ 
zug. 16 Reiſende wurden ſchwer verletzt. 
Ingenieur Seebold in Moskau. 
„Moskau, 18. Juni. (R.) Der deutſche Inge⸗ 
nieur S Nis 18 ift 30025 hier . u 
hat fih dem oberſten Gericht freiwillig zur 
Ber fügung geſtellt. * 
Anzutreffende Gerüchte 
über Griechenland. 
Athen, 19. Juni. (R.) Die im Ausland ver⸗ 
breitete Nachricht über eine aufrühreriſche Bewe⸗ 
gung im erſten Geſchwader der Kriegsflotte ſind 
unzutreffend. Der geplante Generalſtreik ſcheint 


geſcheitert zu ſein. 


=. X Ib Orchard fiegen, von wo aus 
Fa neuen Bellanca⸗ s > n 
ſt a r ebenkt. Das Flugzeug ift für 
ph 195 e Wa der Frau des bekannten Vantec 


h James Stillman gekauft worden. 13 
Ein Zeppelinfernflug 


Friedrichshafeu⸗ Kalifornien geplant. 
„Neunork, 18. Juni. (R.) Aus Long Beach 
(Kalifornien) wird gemeldet: Bürgermeiſter 
Hange erhielt von Dr. Eckener die Nachricht, 
daß der neue Zeppelin einen direkten Fernflug 
von Friedrichshafen nach Long Beach verſuchen 


werde. 
Berthelot in London. Duisburg, 19. Jun (N) N 


London, 19. ; ) Der diplomatifche ſpruch im Lohnſtreik i ahb 
Rorre ben dei nn ee rap ne ohnſtreik in der rheiniſchen Schiffahrt 
det, Philippe Berthelot ſei am Sonntag abe 1d 
unerwartet in London eingetroffen. Ueber den 
Zweck feines Beſuches, der in Londoner diplo⸗ les iſt 
matiſchen Kreiſen ziemliche Ueberraſchung hervor- | Breite und 27 Grad 12 Minuten öſtlicher Länge. 
erufen habe, fei nichts Sicheres bekannt.. . t. (R.) Das Oberhaus nahm 

t Wangen n Kreiſen fei geſtern verſchiedentlich das Geſetz über die Erweiterung des Frauenwahl⸗ 
die Mut mg ausgeſprochen worden, es handle rechts an. ' a . 


8 u 


7 


Minuten nördlicher 


aunächſt in den ſüdlichen Schwarzwald in ein D 


Aus der Republik Polen. 


Oberſt Stawek über das Parlament. 


Obert Skawek hat fih nach der Beſchließung 
des Budgets über den Verlauf der Sejmarbeiten 


in einer Reihe von Unterredungen etwa folgender⸗ 
maßen geäußert: „Ich wig mich auf die Worte 
berufen, die ich im Sejm bei der Generaldebatte 


über das Budget geſagt habe. 


Der Regierungs⸗ 


block will ſeine Kräfte einſetzen, um durch die 
Einführung fachlicher Arbeitsmethoden die eigent⸗ 
lichen Aufgaben und Pflichten der geſetzgebenden 


Korperſchaften aufzuzeigen. 
tdarismus macht im Augenblick in faſt allen 
Staaten eine therte 

Klub, den i 


trotz d 


ich 


er Er 


f 


Der Parlamen⸗ 


Kriſe durch. Der 


u vertreten die Ehre habe, will 
ahrun 
gnat worden find, 

olksvertretungsſyſtems nicht verneinen. 


ge n, die mit dem Gejin 
ie Zweckmäßigkeit des 
Aber 


er ſtrebt danach, daß Reformen durchge⸗ 


führt werden. 


Ich kann jedoch nicht umhin, 


feſtzuſtellen, daß das, wovon wir bei den Budget⸗ 
des Sejm Zeugen geweſen ſind, gezeigt 


arbeiten 
hat, 


daß 


a die PER der parlamentari 

Arbeitsmethoden weit da 

wirklich erreicht zu fein. 

teien mit einer Rei 

die in vielen 

find, deren Berückſichtigung aber außerha 

des Rahmens 

„ „ Rept 
t wohl genug bewieſen, daß fie eine 

Löſung für eine große 


n 
von entfernt iſt, 
Es ſind alle Par⸗ 
von Forderungen gekommen, 
ällen wohl 5 


Finanzmöglich⸗ 
Die Regierung 
'onkrete 
Menge von Nöten unſeres 


der 


Lebens zu finden vermag, während zu Zeiten 


früherer Regierun 
niſſe keineswe 
mir deshalb, 599 
rungsherrſchaft vor dem Mai 
n Recht hätten, ſich als die 

teidiger der heute von ihnen ſo 


tatadiden. 
ſächlichen 
laut berkündeten In 


bes 


er 


n die betreffenden Bedürf⸗ 
tilt worden find. Es ſcheint 
die für die Regie⸗ 
1926 verantwortlich 


tereſſen auszugeben. Es iſt 


keine Kunſt, Abgeordnetenanträge über die Note 


wendigkeit der Heilung dieſer u 


jener Gebrechen 


gu ſtellen, weit ſchwieriger ift es, wirkliche 
Arzeneien zu finden, was eine mühſelige, 


vor allem aber verantwortliche Arbeit er⸗ 
6 Das muß um ſo mehr betont werden, 

ſich unter den Anträgen eine große Anzahl 
von Demonſtrationsanträgen befinden. Das hat 
nichts gemein mit der Arbeit, die Polen heute 
ſo ſehr braucht, d. h. Anſtrengung in der Richtung 
einer wahren Wiedergeburt in moraliſcher und 
materieller Hinſicht. Ich bin feſt überzeugt davon, 
daß das wahre Verhältnis breiter Kreiſe des pol⸗ 
niſchen Volkes zum Staate redlicher iſt, als 
es in der Taktik der politiſchen Parr 
teien zum Ausdruck kommt. 


Rätjelraten. 


Der Aufenthalt Sir Lindſeys in Warſchau foll 
die deutſche Preſſe, wie der „Przeglad Poranny“ 
feſtgeſtellt hat, ſtark beunruhigt haben. (1) Die 
politithen Kreiſe Berlins zerbrächen ſich den Kopf 
darüber, worüber wohl der engliſche Staatsmann 
mit dem Marſchall 1 habe ſprechen können. 
Man nehme an, daß Sir Lindſey mit dem Mar- 
ſchall Pilſudfſkti Oſt⸗Locarno⸗Fragen ers 
örtert hätte. — Man iſt eben übereifrig in der 
Entdeckung fremder Beunruhigungen. um di⸗ 
eigene Erregung nicht zu zeigen. 

Deränderungen 
im diplomatiſchen Dienff. 

Warſchau, 19. Juni. Dieſer Tage find ver⸗ 
ſchiedene politiſche Ernennungen erfolgt. So wurde 
der Direktor des diplomatiſchen Protokolls, Stefan 
Praezdzieckti, zum Geſandten beim Quirinal 
ernannt, der polniſche Geſandte in Budapeſt, 
Michaklowſki, ift nach Kopenhagen ver⸗ 
ſetzt worden, Ingenieur Malewſki wurde Dir 
rektor der Bergakademie in Kattowitz. 


Beihilfe für die Geiſtlichkeit. 

Wie der „Kurjer Poznanſki“ meldet, ſoll 
der Miniſterrat beſchloſſen haben, der katholiſchen 
Geiſtlichkeit eine einmalige Beihilfe in 
Höhe von 22% Prozent der Monats 
bezüge zu gewähren. 


Dr. Eduard Benefd). 


Der ſchechoflowakiſche Miniſter des Aeußeren. 


u 
2. in öſterrei 
2 der unbekan 


es 


Kriegs- und Flüchtlin. 
den nicht einmal die 


chiſche 


(Ein Porträt.) 
herrlich am Rhein?“ 


Senden if nichts natürlicher, daß heute Be⸗ 


ſolle ſich über die Zukunftsabſichten Beneſchs 
keinen Illuſionen hingeben! Unter allen Namen, 
die die Geſchichte und Diplomatie für die An⸗ 
näherung zwiſchen Staaten kennen, gibt es für 
die Tſchecho⸗Slowakei des Dr. Beneſch nur die 
Entente; ſicherlich gibt es für einen Mann, der 
ausſichtslos, wie er damals war, die Umformung 
Mitteleuropas unternahm und durchſetzte, viele 
Zukunftspläne. Dr. Beneſch in der alten Pracht 
des Hradſchins, mit den Ordensbändern der 


Entente im Knopfloch, 
nation ſeines ei en 


man fte 

hüten und betrauen muß. Der Armt der Ge- 

ſchichte bediente ſich einmal des Eduard Beneſch 

aus dem Dorfe Slovice, künftig einmal eines ans 

deren. Wer vermöchte zu ahnen, wozu . 
— — 


Deutſches Reich. 
Magiſtratsinſpektor Stoike verurteilt. 
Berlin. 19. Juni. (R.) Der Magiſtratsinſpektor 
Stoite, der im Jahre 1924 bis 1927 in Brandenburg 
an der Havel als Beamter der ſtädtiſchen Steuerkaſſe 
rund 184 000 Mark unterſchlagen hat, wurde geſtern 
zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Aus anderen Ländern. 
Streit im 9 Diamanten- 
e 


g : 

London, 19. Juni. (R.) „Times“ melden aus 
Johannisburg: Ungefähr 5000 eingeborene Diaman⸗ 
tengräber haben die Arbeit niedergelegt, weil 
die Unternehmer wegen des Sinkens der Diamanten⸗ 
475 75 Löhne um ein Drittel kürzer 
wollten. ; i 


Schwerer Autounfall in England. 

London. 19. Juni. (R.) Bet Creffing (Eſſer) 
ſtürzte geſtern ein Laſtauto, in dem fih 30 Arbeiter 
befanden, in einen Graben. 28 Arbeiter wurden 
verletzt, davon 3 ſchwer. 


Ehrung Bruno Walters in Paris. 

Paris, 19. Juni. (R.) Die franzöſiſchen 
Mujiter veranſtalteten geſtern zu Ehren von 
Prof. Bruno Walter vor ſeiner Abreiſe unter dem 
Vorſitz des Kriegsminiſters ein Frühſtü ck. Der 
Kriegsminiſter nannte Walter den deutſchen Bot⸗ 
ſchafter der Muſik. Für die Komponiſten und Fach⸗ 
kollegen Walters Pierne, für die aufs 
| Pianiſt Cortot. Die 
lichen Verlauf und 


Toilettenartikel, Photogr. 
und alle Be 
Billigste Preise! Grösste Auswahl!" 
Sämtliche Photo-Arbeiten werden fach- 
x männisch ausgeführt. \ 
Parfümerie 
Drogerie Er . Machalla Sk 
` Poznań, 27 Grudnia 2 (früher Berlinerstr.) 


gegenüber dem Polizeipräsidium. 


Kameras 
kel 


| 3> Poſener Tageblatt 
Wypowiedzenie listow zastawnych. Weltberühmte Kurorte |) 77 7 
— 


Na mocy ustaw Poznańskiego Ziemstwa Kredytowego, 
x è 
A %%% we złotowe konwersyine listy zastawne: und E r h 0 Í un g S h eime 


wypowiadamy na 2 stycznia 1929 r. następujące listy zastawne: | 
Po 500 zł nr. 


129 470 56 1 069 4187 4223 a 1180 g 
. 225 nn En 993 6332| Pensionen, Internate, Mädchen- u. Knabenheime 


370 510. 605 7043 252 2760 349. 8909 ; N : 
012 132 149 804 10541 598 690 11062 Preis der ganzen Pension für Kinder 140 Sfr, 


525 11708 en en e > 980 für Erwachsene 150 Sfr, welcher für 4 Kurorte 

758 7 2 : i i ah 

17647 932 972 19255 310 745 801 20186 bei wöchentlicher Anderung gültig ist. Referenzen 
986 21282 22012 305 432 439 23184 655 über 1000 Familien. — Prospekte. (Rückporto). 


a Jeder wiri sich freuen 
beim Anblick # 


Po 100 zł nr. Bureau der Pensionnaten Pestalozzi der neuen 
171 175 340 958 1004 2228 765 787 (Federation Internationale des Pensionnats Europ&ens) Atraktionen des 
3053 438 4421 778 867 868 924 5061 Budapest, V., Alkotmäny-Straße 4, (Tel.: Terez 242-36) 
087 141 641 7170 384 689 8484 9061 5 i 
338 10686 11825 12104 428 13063 903 14314 Kurorte und Erholungsheime: 


370 620 „642 659 15611 668 686 16110] in Ungarn: Budapest, Siofok. In der Schweiz: Genf*, Lau- 
582 703. 17092 354 18442 723 809 19804] sanne“, Neuchatel*, Luzern, Montreux“, Zürich“, Lugano, 
20902 21083 22026 129 461 23715 778 873 St. Moritz. in Frankreich: Paris“, Deauville, Trouville, 
24937 25005 866 26046 101 915 27328 348 ||| Biarritz, Aix-les-Bains, Grenoble“, Evian (Genfer-See), Cha- 
494 617 817 29424 775 30449 31162 685|} monix. An der französischen Riviera: St. Raphael. Cannes. 
896 900 32045 33240 761 34087 497 37041] Nizza“, : Juanles-Pins, Monte-Carlo, Menton. In England: 
38122 329 756 39856 40627 838 41338 662 London“, Cambridge“, Brigthon, Folkstone. In Italien: San- 
836 42630 43201 588 44947 990 45034 47245 Remo“, Nervi, Venedig, Bordighera, Abbazia, Riccione, Rom“, 
341 405 546 558 687 48041 69 915 Neapel“, Palermo, Meran. In Oesterreich: Wien“, Zell-am-Zee, 


A 


Witwe, . den -Oer Jahr. ſucht zwecks Tee ie 


tennen zu 

ebensgefährten === 
Alter von 

30—40, Jahren, der mit der Landwirtichait vertraut 


iſt, Vermögen erwüniſcht, jedoch nicht erforderlich 
Zuſchriften an Annoncen Expedition Kosmos Sp. z o. o., 


50504 784 798 808 51409 233 509 550 Linz*, Insbruck*, Salzburg“. in Deutschland: Berlin“. Poznań, Zwierzyniecka 6, unt. „Junge Witwe 1600“. 
672 52558 559 931 53088 090 226 843 In Belgien: Ostende. In Airika: Algier, Tunis. 
958: 54643 804 57868 BER. 388.168167 ( 8 Größeres Landgut 
600 59740 971 60055 273 61230 287 876 Die mit * bezeichneten Ortschaften sind ständige Internate. Knaben- I in Poſen gelegen, juht k pitalkräftiger Käufer. Aus. 


63106 989 64235 458 569 66818 827 965 und Mädchenheime (auch für Erwachsene offen im ganzen Jahr. Die 

67122 202 238 451 537 606 607 687 rn. le in den Kurorten sind nur offen im Juli, August 
815 970 68077 120 356 562 c oleha A Beutssfiungen 1281500 

-E sig —50%). Directe axtra Pullmann- 

654 842 858 69195 208 212 443 537] Waggons. Preise sr ternatea? Sa Schalen (ab 18. September) 

70018 020 165 200 318 383 587 77i 110 Sfr. monatlich ` 


063 222 652 78166 175 338 347 687 — — 
C a HOCH HOP OH HH 99 
596 711 859 891 925 968 74048 546 n 


936 75322 804 812 976 990 76099 205 A R 3 
288 822 870 900 77301 691 882 892 Die am 1. Juli 1928 fälligen Kupons des 


Po 10 21 nr. Poznańskie Ziemstwo Kredytowe von: 


561— 580, 3421— 3440, 6061— 6080,  8061— 8080, 0 f 
16161-16180, 16961-16980, 17581 —17600, 35961 —35980, 6% Roggenrentenbrieſen 


Offerten erbeten an Annoncen-Ervedition Kosmos Sp. 
z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 999. 


Hausgrundſtück 


im Zentrum Poznan, mit 80 000 21 Barzahlung, 


zu kaufen geſucht. 
Offerten an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z v. o., 
Poznan, Zwierzuniecka 6, unter 998. 


FF. SCHOKOLA DEN 


5452154540, 63941—63960, 7104171060. 8% Dollar pfandbrieſen das Pid. 4. zi 
Wzywamy niniejszem właścicieli powyższych listów zastaw- sowie Eisbonbon, Pieljerinzbonbon 


nych do h töwk totych polskich kursie 
nominalnym od J stycznia 1929 roku pocsawesy w nasse Kasie 4% MOIY-KOnYerlierungs- - Pfandbriefen 


albo w Banku Poznańskiego Ziemstwa Kredytowego w Poznaniu werden vom 
w godzinach od 9-tej do 13-tej. 


m 
Wypowiedziane listy zastawne wraz z kuponami od 1 stycz- 2 5 J 1928 
nia 1929 r. począwszy i talonami należy przedłożyć w nieu- = III 
szkodzonym stanie., Wartość brakujących kuponów odciaga sie ab bei uns eingelöst. 


OR, eg: Zwecks beschleunigter Abfertigung bitten wir 
Poznań, dnia 15 czerwca. 1928r. eine Aufstellung der betreffenden Sorten beizufügen. 


Dyrekcja Poznanskiego Bunk Poznańskiego Ziemstun Kredytowego 
Ziemstwa Kredytowego. n poknat WHANOA R 


(am) Žychliński. — 


L WOJCIECHOWSKA, Il. kowa ß 


1 Mathis-Auntomobil 


4 zyl. 4—5 ſitzig, Torpedo, faſt nen, 
für nur 6000 z ſofort zu verkaufen 


„KOMNA“, Pozna 


E. Dabtomwstiego 83/65. Tel. 3768-5478, 


g 
. — Maennel 
a rodzen druclanych 

Nowy Tony 5 We Pozn.) 7 8 


Selbſtſch. -Drillg. 


mit Fernrohr 
16/9.3 mm, wie neu, befte Aus führung, Gravur., 
Patr. Mag. tadelloſe Schußleiſtung. Alle drei Läufer 
rauchlos beſchoſſen. v ertan ft Bromnig, Obf, 
ee e St u ee, p. Chrosnica, 
pow. Towy omyśl. 


Weltbekannter Induſtrie⸗Konzern der Metallwarenbranche in 
Kongreßpolen ſucht per ſofort 


3 polnisch- deutsche Stenotypisten sowie 
mehrere Junge Aguisitions- u. Betriebsbeumte 


Reflektiert wird auf junge, ledige Herren, mit guter Schulbildung 
und kaufmänniſchen Kenntniſſen, welche die polniſche u. deutſche Sprache 
fließend beherrſchen. Militärfreie bevorzugt. Bei zufriedenſtellenden 
Leiſtungen dauernde Stellung und raſches Vorwärtskommen. Freie 
Wohnung, Licht und Beheizung, billige Verpflegung im Werkskaſino. 
Selbſtgeſchriebene, ausführliche Angebote in beiden Sprachen möglichſt 
mit Lichtbild, an die Annoncen-Erveditton „Kosmos“, Sp. z 0. o., 
Poznan, aueh 6, unter „O. Verkauf 992“. 


“-Schrotmühle? 


Nur die Itille's „Patent“ 


kombinierte Walzen- 


Schrot- 


y e “ . 

Achtuna! Billige Seifen-Tage Achtung! 
Gr. rd. Badetoil.-Seite . St. 120 z 
Kl. rd. Badetoil.-Seite . St. 060 
Blumenseife, ca. 160 gr. St. 0% 
Blumenseife, ca. 100 gr. St. 060 
‚Engl. Badeseife, groß . St, 29 
Lanolinseife . . . „3 St. 1⁰⁰ 
Ozonh. Badekapseln, 3 St. 100 
Schöne Badehauben . von 


Haushaltseifo „Mix“ . St. 00 z 
Gute Waschkernseife 3 St. Pr 
Marsaillerseife . . . . St. 

Seilen-Flocken, lose 500 gr. 250 
| Riegel-Kernseife, ca. 950 gr. 
Riegel-Kernseife, ca. 750 gr. J% 
Talgkorn-Schmierseife500gr 90 
Elfenbeinseife, ca. 250 gr. 065 
Scheuertücher 3 St. 2% 3 St. 250 Motten-, Fliegen-, Wanzen-Mittel 
Í Haushaltlichte500er Pak. 1% 1% Farben - Lacke - Pinsel 


| Drogeria Warszawska, Poznań era 


3 = s = 


” 
” 
* 
* 
* 
” 


® Jalousie 


Pe ch w. ausgef. u. repar. nur b. 
deſt. Steinkohlenteer Gloger, Poznań, Kantaka 5, 
nee 1. Billig! 
U 
Si u” 


Handschube 
Portland: Zement 
liefern zu billigſten Preiſen 


debr. Sehlieper 


Dachpappenfabrit 
und e ⸗Deſtillation 


dgoszez 
Tel. a £ Tel. 361. 


Wegen Anſchaffung eines Motorpfluges verkaufe ich am 
Montag, dem 25. Juni, mittags 12 auf meinem Hof 


6 Arbeilspferde „, 


Birschel, Olszewko 
bei Ratio, pow. Wyrzysk. 


Schüler finden ab 1. Sep⸗ 
tember gewiſſenh. 1 f in 
guter Fam. in der Nähe des 
9 Gymnaſ. Ang. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
— „ 6, 


iermit gebe ich meiner geehrten Kundschaft bekannt, das ich 
mein Zahn-Atelier von der ul. Dabrowskiego 5, nach der 


Przecznica la 


verlegt habe. 
Um weitere gütige Unterstützung bittet ergebenst 


T. REKOWSKI, Dentist 


Poznaü, Przecznica la. 


Bei sofortiger Bestellung geben wir noch ein begrenztes Quantum 


Deutsches Kalisalz 


für alle Artikel 
für alle Arbeiten 
in allen Qualitäten 
in allen Farben 


Allergrößtes Sortiment # 
S. RALAMAJSKI 


Poznan Torun 


kann Sie dauernd befriedigen. 
Enorme N unbegrenzte Dauerhaftig- 
keit machen die Schrotmühle Stille’s Patent zur 
„Unübertroffenen“. Fragen Sie Ihren Nach- 
bar, Ihre Berufsgenossen, Ihren Maschinen- 
lieferanten — Sie hören nur ein Urteil: 
Schrotmühle Stille's Patent ist die „Beste“, 
eine bessere ist bisher unbekannt. 


ED ister: ing 1 Polen der Fa. F. Stille 


Münster: Ing. H. Jan Markowski, 
Poznań, ul. Sew. Mielżyńskiego 23. 


—— —— — — — — 
j 2 
1 Wander er⸗Automobil, e A E ee 
"Dt a ae et e Km] TR, junger Eſe 
Oisko Duńska Agentura EKSPO owt . 20.0. e de ga | 49 
2 tn Ager ul. K haar K o mn a“.Automobile te der ine zu kaufen Wade 0 mit Preis erbittet 
8 099%. Bench, Dabrowskiego 83/85. Tel. 3768. | Poznań, Pocziowass.l. Nehrlug, Bierzglia, paw. Września. 


